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vom Krieg .

iDIR

Zum großen Kriegsrat in Paris .

T .U . Rom , 15. Febr . ( Tel .) Die „Tribuna " erklärt aus Grund
etiler Erkundigung an zuständiger Quelle die Behauptung der
. .Jdea Razionale " für falsch, das; Salandr « im März Briands
Besuch in P « « -« oidern « erde .

Eine Mitteilung der „Stmnpa " besagt , die erste Sitz « »«
des obersten Rate » der Se «fctt**et*n werte in $ «m am
27. Februar stattfinden . Die Pariser wie die italienischen Blät¬
ter erhoffen anscheinend eine große gleichzeitige Angriffs -
bewegung der Bierverbandsheere auf allen Fronten zur Er -
ringung des endgültigen Siegrs im Frühjahre .

WTV . Paris . 16 . Febr. Dem „Petit Parisien" zufolge , der sich
über die wirkliche Tragweite der Romreise Brians äußert , steht der
Äierverband am Vorabend einer neuen Entwicklung. Zwei Konie
lenzen würden in Paris stattfinden , die eine militärischer und die
andere politischer Art. In der ersten würden die Oberfeldherren der
Alliierten die verfügbare Truppenstärke und das Kriegsmaterial fest-
stellen . Was das Kriegsmaterial betreffe , so sei die Arbeit beinahe
beendigt . Hinsichtlich der verfügbaren Mannschaften müsse die mili¬
tärische Konferenz abgewartet werden . Sobald für die Sicherheit
aus allen Fronten gesorgt sei , würden die Konferenzen einheitlich «
Pläne aufstellen und einen Austausch von Trusen und Kriegs -
niaterial durch zollpolitische und steuerliche Abmachungen nach Mög¬
lichkeit erleichtern . Sie werden den Grundsatz verwirklichen , daß ,
ebenso wie der Krieg einen einzigen Feldzug darstelle , auch eine
einzige Front, eine einzige Armee und ein einziger Bestand an Massen
«nd Munition bestehen müsse.

Die wachsende Sie rvositiit in Frankreich .

— Berlin . 17. Febr . Französische Blätter bemängeln , wie

verschiedenen Morgenblättern aus Genf berichtet wird , die un-
klaren Tagesberichte , die die französische Heeresleitung über die
letzten Kämpfe im Artois und in der Champagne veröffentlichte .
Die Nervosität der französischen Presse gibt sich auch besonders
in den Betrachtungen der Fachkritiker über die Lage auf dem
westlichen Kriegsschauplatz kund .

Der BalkaMieg .

Ans Montenegro .
EinespanischeRoteüberdiemontenegrinis che

Kapitulation .
T .U. Haag , 1k . Febr . Das spanische Auswärtige Amt ver -

öffentlicht eine Rote über die Kapitulation Montenegros . Da -
nach fragte am 4. Februar der spanische Botschafter in Wien
auf Wunsch der österreichisch- ungarischen Regierung telegraphisch
tn Madrid an , ob König Alfons die Verbindung mit den man -
tenegrinischen Ministern , denen augenblicklich die Führung
ihres Landes obliegt und mit König Nikita vermitteln wolle .
In Wien wünschte man auch, haß dem König Nikita die Erklä¬
rung der montenegrinischen Minister zugestellt würde , wonach
sie mit Rikitas Einverständnis die Uebergabe vornehmen , außer -
dem ein Gesuch ji « r montenegrinisch «« Minister , die die lieber -
gäbe unterzeichneten , worin ste dem König um die Ermächtig¬
ung zum Friedensschlich erfochten .

Der spanische Minister des Aeichern MLanueva erklärte
sich bereit , meinte aber , daß König Nikita in Frankreich G« st-
kreiheit genieße , infolgedessen sei die Vermittlung der französi -
schen Regieru « S notwendig . Baron Burian erklärte sich damit
einverstanden worauf die Dokumente dem französischen Mini -
sterium wurden . (Beel . Tgbl .)

Die Ereignisse in Griechenland .
= Paris . 16. Febr . Der „Tsmps " meldet aus Sakuttfi :

Die griechischen Truppen von Ekatemi werden nach Larissa
und Athen verlegt werden . Dasselbe Blatt meldet aus Athen :
Nach Informationen aus guter Quelle ist einen Tag nach Feld -
Marschall Mackensens Ankunft in UeskSb Prinz Cyrill dort an -
gekommen und hat sich lange mit Mackensen besprochen , der am
ätzten Freitag nach Giimüldschina weitergereist ist . (Frff . Ztg .)

Kein griechischer Soldat für Benizelos .

Von der franzöfijche » Grenze , 16. Febr . Ein Berichter¬
statter des »Temps "

. der sich in Florina nach dem politischen
und militärischen Stand der Dinge umsah , berichtet , daß er mit
dem griechischen Präfekten eine Unterhaltung hatte , worin die -
>er ihn mit der Erklärung in Erstaunen versetzt habe , er habe
^ie Gewißheit erhalten , daß nicht ein griechischer Soldat die
Ansichten von Venizelos teile , d. h. also ein Freund der Vier -
Verbandsmächte sei . Aus dem Bericht geht übrigens hervor ,

vaß der Präfekt ihm , wenn auch in höflicher Form , auch seine
eigenen abfälligen Urteile über die Politik und das Vorgehen

der Vieroerbandsmächte gegenüber Erichenland nicht , varent -
hielt . (Köln . Ztg .)

Die Entente besetzt Patras und Bolos .
= Athen , 16. Febr . Die schweizerische Telegrapheninfor -

mation meldet von hier : Hier glaubt man mit der Besetzung
des Hafens Patras und Dolos durch den Entente rechnen zu
mäsion . Die Entente forderte bereits die Erlaubnis zur Aus -
schrffunfl sünftaufe «d serbischer Soldaten und Flüchtlinge , was
intefim die Mriechftche Rsperung nach energischem Auftreten
von Eunaris uer » eigertc , da sie damit eigentlich Erlaubnis
zur Besetzung gegeben haben würde . Inzwischen kreuzen tag -
lich Kriegsschiffe der Entente vor dem Hafen von Patras . Der
Hafen von Bolos ist bereits durch Verhaue und Minen durch
die Flotte der Entente abgesperrt , was als ein Vorzeichen für
eine beabsichtigte Landung angesehen wird . (Frkf . Ztg .)

Entschädigungen für Saloniki .
WTV . Athen . 17 . Febr . Die Zeitui ^ en melden , daß nach

einem zwischen Griechenland und der Entente zustande gekom¬
menen Abkoinmeu diese nach Beendigung des Feldzuges Ent -
schädignngen für die von den griechischen Kausieutcn und
Privaten gelegentlich des Bombardements von Saloniki erlit -
tonen Verluste zahlen werde . Die griechische Regierung werde
in Athen eine Liste darüber überreichen .

Griechenland und Italien .

WTV Athen , 17 . Febr . Der König hat alle Offiziere und
Mitglieder der italienischen Mission in Abschiedsaudicnzen
empfangen . Sie werden unverzüglich nach Italien heimkehren .

Dtumänren « nd der Krieg .
Rumänien und Bulgarien .

— Budapest . 17 . Febr . Wie das „Verl . Tagebl .
" von qier

erfährt , meldet die „Nowoje Wremjo " aus diplomatischer
Quelle , daß vor kurzem die Akinisterpräsidenten Bratianu und
Radoslawaw auf bulgarischem Boden eine Reihe von aktuellen
Fragen persönlich besprachen haben . Seit dieser Besprechung
sei zwischen den beiden Regierungen eine auffallend starke An -
Näherung zu verzeichnen , die das Mißtrauen der Entente gegen -
über Rumänien hervorrufe .
Bevorstehendes Getreides usfuhrverbot in

Rumänien .
Paris , 16. Febr . „Petit Parisien " meldet aus Ungheni ,

die rumänische Regierung werde allernächsten ? von neuem jede
Getreideausfuhr verbieten . Ausgenommen davon seien nur die
vertragsmäßig an Deutschland und England verkauften Men -
gen . (Frkft . Ztg .)

Die Türkei im Rrieg .
Die Kämpfe im Kaukasus .

- Berlin . 17. Febr . Zu den Kämpsen um Erzerum heißt
es im „Lok. -Anz .

" : Erzerum ist zwar die Hauptstadt des gleich -
namigen asiatischen Bilajets in Türkisch -Armenien und hat als
solche eine gewisse Bedeutung , aber seine militärischen Be -
festigungen stimmen jedenfalls nicht mit der Annahme übcrein .
daß es den „SchlWel zu Kleinafien " bilde .

Ereignisse zur See .
Zum Unterganz des kleinen englischen

Kreuzers „Caroline ".
TLl . Stockholm , 16 . Febr . Die „Hamb . Nachr .

" melden
von hier : Der bei dem letzten Z«pp «vnangriff auf dem Huni -
ber getroffene englische kleine Kreuzer »Caroline - sollte infolge
der B«schädigu«gen , die ihm durch die Bomben beigebracht
worden waren , auf Strand gesetzt werden . Das Schiff ist ober
bei Grimsby gesunken. Der Mast des Schiffes ragt aus dem
Wasser. (Die englische Admnatitat hatte das Sinken des
Schiffes bestritten .

'
D . Red .)

Au « Untergang des englischen Kreuzers
„211 c t ü n ? a".

--- Haag . 17. Febr . Einer Meldung des „Berk . Tagebl .
"

von hier zufolge Bedauert die gesamte Londoner Presse den
Untergang der „Arethusa ". Die „Times " schreibt , England
habe nicht so viele Schiffe dieses 30 Knoten -Typs , um die
„Arethusa " missen zu können . Sie war das erste dieser leichten ,
schnellen, durchaus brauchbaren Schiffe . — „Daily News "

erinnern daran , daß „Arethusa "
sich als Hilfsschiff bei Helgo -

land beteiligt habe .
Ein neues Lebenszeichen der „Möwe " ?
— Madrid , 16. Febr . Die „Baseler Nachr .

" melden von
hier : Der spanische Dampfer „Leon XIII ." wurde auf der
Fahrt von Fernando Po nach Spanien auf hoher See ( im

Atlantischen Ozean ) von einem deutschen Kreuzer kontrolliert ,
aber nicht angehalten . Der Kreuzer hatte drei Schorn -
steine . (M . R . N .) .

Zum Beginn der Berschärfnng des Seekriegs .

MTB . Stockholm , 17 . Febr . Der deutsche Ge -
sandte hat dem Ministerium des Aeuhern gester «
folgende Mitteilung überreicht :

„In nächster Zeit werden außerhalb des schwedi -
schen Seegebiets an verschiedenen Stellen zwischen 38
Grad 18 Minuten und SS Grad 25 Vlinuten nördlicher Breite
und 12 Grad 42 Minute « und 13 Grad östlicher Länge Schiff -
fahrtshindernisse und Minen ausgelegt . So «
bald nähere Mitteilungen eingegangen find , werden die not ,
wendigen Anweisnngen für die Schiffahrt erteilt
werden ."

Englands Schädigung durch die U.-B o o l e.

Haag , 16 . Febr . Zur deutschen Denkschrift über die ver »
säkärfte Behandlung bewaffneter Kauffahrteischiffe schreibt die
Londoner „Shipping Gazette " :

„Wenn der Unterseebootskrieg nicht wäre , würden die
Frachtsätze 5V—75 v . H . niedriger sein als jetzt . Der englischen ,
französischen , russischen, italienische » und logischen Handels¬
flotte würden rund 1 Million Tonnen Laderaum mehr zur Ver «
fügung stehen , lkngland würde ferner im vergangenen Jahre
nicht Verluste gehabt haben , die an Schiffen und Ladung in die
Huslderte von Millionen gehen . Der anfänglich so verspottete
Untcrseebotskrieg hat somit langsam aber sicher seine Früchte
für Deutschland getragen , wenn auch wohl das Hauptziel , die
Aushungerung Englands , nicht erreicht werden konnte . Jetzt
steht eine Verschärfung des Untcrsecbootskrieges in Aussicht .
Mnn scheint die deutscl)e Ankündigung aus die leichte Schultee
zu nehmen . Aber nach den Worten werden die Taten folgeil .
Für uns handelt es sich darum , ob und welche Maßnahmen wir
dagegen ergreifen können . Diese Frage muß nach ihrer politi -
schen , militärischen und technischen Seite hin studiert werden
und wir gehen wohl in der Annahme nicht fehl , daß sie durch
unsere Regierung bereits eifrig studiert wird . Hoffen wir , daß
die Regierung bald faktische und wirksame Taten zur Aus -
führung bringt .

" (M . R . N .)

Amerika und Deutschland .
WTV . Washington , 16 . Sreln . ( Nichtamtlich. ) „M o r n i ng >

P o st" meldet von hier vom 13 . Februar: Präsident Wilson kehrt heute
hierher zurück. Es ist noch unbestimmt , welche Haltung Wilson zu
der neuen deutschen Ankündigung einnehmen wird , alle bewaffneten
Handelsschisse ohne Warnung zu zerstören . Seine Umgebung glaubt,
daß seine Entscheidung Deutschlaad günstig sein werde. Ein Mann
in sehr hoher Stellung klagte dem Korrespoildentcn der . .Akormng
Post"

, jede Regierung habe das natürliche Recht zu bestimmen , unter
welchen Bedingungen Schiffe die Häsen ihres Landes anlaufen dür-
fen . Es sei absurd, es als eineil iiitnciUrulct; Akt hinzustellen, wenn
die Regierung ihren bisherigen Standpunkt in diesen Fragen ändere.
Die älteste un>d einflußreichste Washingtoner Zeitung „Star " sagt,
die neue deutsche Ankündigung lasse den Vereinigten Staaten nichts
übrig, als dieser Politik des Seekrieges beizutreten m >Ä alles zu tun ,
um die Amerikaner von der Benutzung bcwaffiv? ier Handelsschiffe
abzuhalten .

W .T .B . Washington, 17 . Febr . „Daily Mail " erfährt von hier,
die amerikanische Regierung habe tatsächlich schon über die gegenüber der
deutschen Ankündigung einzuhaltend « Politik entschieden . Man sei zu
dem Schluß gelangt , daff die bestehenden Gesetze gelten müssen, bis die
Kriegführenden Lansings Vorschläge, die Handelsschiffe zu entwaffnen ,
angenommen hätten . Die Vereinigten Staaten würden deshalb darauf
bestehrn , daß das Leben der Bürger , die aus unbewafsneten Handek -
schiffen , die leinen Widerstand leisten , reisen, sichergestellt sein müsse .
Die Aufgabe, festzustellen, ob/ein Handelsschifs bewaffnet ist oder nicht ,
falle den Kommandanten der U-Boote zu. Die Vereinigte« Staaten
stmrden dem Standpunkt , dafc die Regierung:« dieser Komma« ,
danton für alle ihre Mißgriffe verantwortlich sefeu.

„Daily Telegraph" meldet aus „Rewyoel, die Wegr «un«e att >
Washington lauteten alle dahin, daß die Regierung Deutschlands «cna
Drohung weg« dar bewaffnet« , Han»el»ichiffr keine« Widerftan »
leisten werde . Man nermnie, daß das Kabinett durch Marinesachver,
ftä«t»ige beinfluht werde , die glaubten , daß Amerika mit seiner sehr
entwickelten Kiistenlinie in Zukunft sich viel werde auf Unterseeboot»
oerln̂ sen müssen . Wenn dem so sei, wäre jede Politik, die darauf aus-
gehe, die Leistungsfobizkeit der Unterseeboote zn neutralisier?«, qegHi
da» Antereffe der Sicherheit der Nation .

Reuter weiß — alles ?
T .U . Amsterdam , 16 . Febr ^ Reute ? kennt wieder cbumxl

genau die Absichten der amerikanischen Regierung . Er meldet
aus Washington , Amerika werde demnächst Deutschland und
Oesterreich -Ungarn fragen , wie sie feststellen wollen , ob ein
Handelsschiff bewaffnet ist oder nicht , ehe sie es ohne Warnung
in den Grund bohren wollen . Renter weiß auch schon, wie die
amerikanische Denkschrift an die Vicrvcrbandsmächte aussehen
wird . Es wird nämlich nach Reuter die Entwaffnung der Han -
delsschiffe nur aus Gründen der Menschlichkeit empfohlen
werden .
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Der Krieg mit ) t : isn.
Di - Opfer de « Fliegerangriffes auf Mailand .

T .V . Lugano . 16. Febr . Räch den letzten Meldungen über
den Fliegerangriff auf Mailand find insgesamt 18 Personen
getStet worden . ,

Gegen Giolitti .
= Lugano , 16. Febr . (Frkf . Ztg .) Die italienische Regie»

«mg fährt fort , die Freunde Eiolittis aus den diplomatischen
politischen Stellungen zu beseitigen. Der bisherige Botschafter
in Konstantinopel und frühere Präfekt von Genua , Senator
Garroni , wurde in ein Ressort des Innern zurückversetzt und
dann durch eine unmittelbar darauf folgende Verfügung
pensioniert.

Meecier beim Papst .
WTB . Ro« , 17. Febr . (Nichtamtlich.) Meldung der Agen.

zra Stefani . Kardinal Mercier ist gestern abend vom Papste
in «inständiger Audienz empfangen worden.

Deutschland und der Krieg.
— Berti «, 17. Febr . Laut „Verl . Tagebl .

* ist dem prevßischen
Avqeo^ ietenha»« das Eifachahmmleihegefetz zugegangen . E« fordert
im ganzen 313 Millionen Mark.

WTB . Berlin , 16 . Febr . (Amtlich.) Dem Vernehmen nach
läuft das Gerücht um, die Reichsregierung werde anstatt der
zwei bestehenden vier fleischlose Tage einführen . Wir stellen
fiest , daß dies Gerücht auf freier Erfindung beruht .

WTB . Berlin , 16. Febr . (Nicht amtlich.) Die Frage des
Ersatzes von Ferromangan für die Stahlerzeugung ist gelost .
Das Material wird aus inländischen Grundstoffe« hergestellt,
die fich in beliebig großen Mengen im Inland gewinnen lassen .
Anlagen hierfür sind schon im Betrieb , noch größere im Bau .
Das Verfahren wird uns dauernd von der Zufuhr aus dem
Ausland unabhängig machen .

Gesandten - Austausch .
WTB . Berlin , 16 . Febr . (Nichtamtlich.) Der „3tosito . Allgem.

Ztg . zufolge hat der kaiserlich « Gesandte in Sofia Michahrlles um
einen Erholungsurlaub nachgesucht und sich zur Kur noch Bad Kissin -

gen begeben . Da der GesmÄten -Posten in Sofia gegenwärtig nicht
längere Zeit verwaist bleiben kann, ist der bisherige Gesandte in
Kristiania , Graf Oberndorff , zum Nachfolger ausersehen . Michahelles,
der in Anerkennung seiner Verdienste auf dem bisherigen Posten
durch die Verleihung des Roten Adlerordens erster Klasse mit Eichen¬
laub ausgezeichnet wurde , wird nach setner Wiederherstellung einen
anderen Gesanvtenposten erhalten .

GlMfiche Erklärung gegen Krankreich .
W .T .B . Strasburg , 16. Febr . Der Bezirksrat de» Unter -

cljaß hat folgenden Beschluß angenommen :
. .Der Bezirksrat des Unterelsaß gedenkt mit seinen heiße -

sten Wünschen der im Osten und Westen die Grenzen des Vater -
landes schützenden und verteidigenden elsässischen Landeskinder .
Die Mitglieder des Bezirksrates legen dabei nachdrückliche Ber »
mahrung ein gegen die sowohl von verantwortlichen Stellen
als auch von Frankreich immer wieder ausgesprochene Auffas-
sung. welche die Anglieder «ng Elsaß-Lothringens an Frankreich
als Hauptziel bezeichnet . Sie geben demgegenüber als Aus -
druck ihrer Ueberzeugung die Erklärung ab , daß die Wirtschaft -
liche Wohlfahrt Elsaß-Lothringens , das in 45jähriger Frte »
densaibeit ein Glied der deutschen Volkswirtschaft geworden ist,
nur durch seine Zugehörigkeit zum Deutschen Reiche unange-
tastet bleibt , und daß eine wurzelechte kulturelle Zukunft unseres
Landes nur im Anschluß an das gesamte deutsche Volksleben
möglich ist .

"

Gesterreich -Mngaen nnd der Krieg.
WTB Prag . 17. Febr . In einer gestern abgehaltenen Sitzung

des Vollzugsausschusses des Deutschen Landtagsverbande« in Böhmen
Ist d:r Name des Verbandes endgültig als „Deutscher Landtom ?verftand
in Böhmen" festgestellt worden.

BSndnistreue .
W .T .B . Budapest. 16. Febr . (Nicht amtlich) . In der Sitzung des

hauptstädtischen Magistrats wurde beschlossen, der städtischen General ,
« rsanimlung einen Antrag zu unterbreiten , zum Beweise der Bund -
«istreue !MI 000 Kranen zum Wiederaufbau der ostprevßischen Stadt
Gerdaus « zu votieren und den Betrag der Landes -Kriegsfürsorge -
Kommission mit dem Ersuchen zu übermitteln , eine weiten« Tamm -
lung zu veranlassen .

Aus Rußland.
Russische Zustände .

--- Kope«hage«, 17 . Febr . Der „Berl . Lok.-Ai>z." erfährt van hier ,
daß nach PÄ -ersburger Blättermeldumgxn auf der russischen Eisen-
Bahnlinie Windau —Rubinski über 1 Million Pud ZmZer und unge-
fähr eine halbe Million Pud Mehl entdeckt worden seien , von deren
Auflagerung man bisher keine Ahnung hatte . Die betretenden Sta¬
tionsbeamten wurden, bestrast.

mzx-sasss

Aus der Schweiz.
Eine Liebesgabe v « u 9 Millionen .

W.T .B . Bern , 16 . Febr . (Nicht amtlich) . Unter dieser Uober-
schrift beleuchtet der » Bund " die finanziellen Folgen der Porto -
freiheit für die Schweiz und führt aus :

„Der Tagesaussall infolge der massenhaften portofreie « Sen»
duuxen der französischen Kriegsgefangenen uni> Internierten , sowie
der Paketdurchjuhr , PostwinovisuAgeli und Briqpostdurchfuhr , hat sich
zuisammen auf neun Millionen Franken belausen . Ohne uns dessen
besonders zu rühmen , darf doch wn der Hand dieser Zahlen darauf
hingewiesen werden , daß die ffeiirc Schweiz, abgesehen von den
übrigen philantrapischen Leistungen und Bestrebungen zur Linderung
der Leiden des Krieges einzig auf postalischem Gebiet ein Opfer von
rnnd neun MiMonen FraMon , also fast von drei Franken auf den
Kopf der Bevölkerung , beachte und in dem laufenden Jahre infolge
der natürlichen Zuiuchme der Kriegsgefangenenpost voraussichtlich
«in noch größeres Opfer bringen wird .

"
„ . im j - ,| _ , Ml, i

Frankreich und der Rrieg.
Milchmasgel in P « rr ».

WTB . Paris , 17. Febr . Dem „Matin " zufolge wird in Paris
die Milch knapp. Die Preise in der Provinz steigen bedenklich . Viel -
fach greift die Bevölkerung zu kondensierter Milch, da im Innern der
Stadt oft keine frische Milch zu erhalten ist und in den äußeren
Vierteln knapp gemessen wird :

England und der Rrieg.
WT -B London, 16 . Febr . (Nicht am-ttich) . Meldung des Reu-

terschen Bureaus . Es wird bestätigt , daß es unwahrscheinlich ist , daß
vor dem 81 . März eine «eue Kriegsanleihe gemacht wird .

Die beunruhigt ! „englische Phantasie ".
WTB . London, 16. Febr . (Nichtamtlich .) Das Reutersche Büro

verbreitet einen Leitartikel des „Daily Telegraph " über die
Wiedereröffnung des Parlaments , in dem es heißt : „Die Parla -
mentsseffion des kritischen Jahres des großen Krieges ist eröffnet .
Großbritannien und seine Verbündeten beginnen ein neues Kapitel
des Konfliktes . Nie waren sie so fest vom Siege überzeugt, wie heute.
Die noch immer wachsenden Kosten des Krieges und der schwere
Druck, den der Krieg den nationalen Hilfsquellen auferlegt , beun-
ruhigen die Phantast « . Wie soll das weiter gehen?" Das Blatt
schließt : „Es müsse irgendwie weitergehen , bis zum siegreichen Aus-
gang .

"

Plötzliche Einberufung der Unverheirateten
von ZI bis 40 Zahre « in England .

T .U . London, IL. Febr . „Corriere della Se ^a" meldet von
hier , daß die sofortige Einberufung sämtlicher Unverheirateten
vom 31 . bis 40. Lebensjahre zum 18 . März in ganz England
das größte Erstaunen hervorrief , in vielen Kreisen sogar Be-
fiirchtungen verursachte, weil man erwartet hatte , daß zunächst
nur ein weiterer Teil der Unverheirateten einberufen werden
würde, nachdem die im Alter von 13 bis 80 Jahren stehenden
Männer sich zum 6 . Januar stellen mußten . Man protestiert
auch dagegen, daß die Gerichtshöfe zur Prüfung von Befrei ,
nngsanträgen nicht mehr genügend Zeit hätten , ihres Amtes
zu walten . Durch die sofortige Einberufung aller Klassen der
Unverheirateten werden mit einer Wartefrist von nur einem
Monat die Verheirateten von 19 bis 40 Jahren zur Einziehung
fällig .

Tie Farbigen zähle « nicht als voll !
— Köln . 16 . Febr . Nach der „Aljace" vom 9 . Februar

erregt es in England Empörung , daß England bei dem
Gefangenen -Austaufch nur wirkliche Deutsche ausliefere ,
Deutschland dagegen Reger und Hindus . Man wäre ja durch-
aus bereit , einige Neger und Hindus in den Kauf zu nehmen,
aber es sei unzulässig, nur solche zurückzuschicken . England wird
beim Papst deshalb vorstellig werden , der diesen Gefangenen-
Austausch angeregt hat . (Köln . Ztg .)
Vorgehen gegen die Deutschen in Australien .

WTB . Sidney , 18 . Febr . (Nicht amtlich.) Meldung des
Reuterfchen Bureaus . Der Premierminister hat den Vorschlag
gemacht , allen Deutschen das Wahlrecht zu entziehen , wenn sie
nicht beweisen , daß ihre Naturalisierung ehrlich gemeint ist.
Wenn sie nicht eine vollständige und aufrichtige Erklärung
ihrer Stellung ablegen , sollen sie das Recht , Land und anderes
Eigentum zu besitzen, verlieren .

Schwere Meutereien unter den indischen
Truppen am 5ueztanal .

= Köln , 17. Febr . Ein Mitarbeiter der „Köln . Volksztg.
" er -

fährt von sehr zuverlässiger Seite aus Kairo folgendes :
„Unter den indischen Truppen — von denen ein großer Teil

mohammedanischen Glaubens ist —, die gegenwärtig neben englischen ,
australischen, neuseeländische « und kapländischen Truppen am Suez-
kanal stehen , gärt es schon seit längerer Zeit in sehr bedenklicher
Weise . Den Anlaß hierzu geben die unerhörten Gewaltinaßnahmen
der Englander . unter denen die unterjochten Söhne Indiens schwer
zu leiden haben . Der „Gentleman " behandelt sie mit unbeschreiblicher
Brutalität . Schwerste Prügelstrafen und Hinrichtungen wegen ganz
geringer Vergehen oder scheinbarer Weigerungen find etwas Alltag -
liches geworden.

Die englisch - aastralischen Offiziere knallen rücksichtslos und ohne
Erbarmen ihre indischen Untergebenen nach ihrem eigenen Gutdünken
nieder, die sich bei ihnen in irgendeiner Weise mißliebig machen . Be-
sonders haben sie es aus die mohammedanischen Inder abgesehen.

„Daß unter diesen Umständen der Haß der Inder — die moham-
medanischen an der Spitze — gegen ihre .Herren " immer mehr an
Nahrung erhält , ist leicht begreiflich. Und daß es nicht immer beim
Äaß bleiben wird , zeigt nachstehender Vorfall , der sich tatsächlich bei
einem indischen Regiment in der Nähe von Jsmailia auf der östlichen
Kanalseite am 10. Zanmi - d. I . in den Vormittagsstunden er¬
eignet hat .

Ein Hauptmann , namens Brown , schoß wegen einer Unzeschicklich,
keit seiner beiden « ahammed- ftischc« Diener dieselben nieder, so daß
sie tot am Platze liegen blieben . Doch diesmal hatte sich der Tnter , der
schon lange ein Dorn in den Augen seiner indischen Kompagnie, oie er
befehligte , war . schwer verrechnet . Zwei Inder , die den brutalen Vor-
gong aus nächster Nähe beobachteten , stürzten sofort herb

' nnd töteten
mit dem Bajonett auf der Stelle den Haupmann. Diese itfjnetat gab
den Alarm . Mit einem Schlage erhob fichdasqanzein .
dische Regiment — welches es war , konnte ich nicht in Ersah-
rung bringen — und ging gegen seine Offiziere vor. Nur durch schleu-
nigste Flucht auf das westliche Kanalufer konnte sich der größte Teil
ders :lben retten , während zwölf Offiziere , darunter ei «
Regimentskommandeur « nd ein Major , unter den Strei -
chen der Meuterer fielen.

Sofort wurden mehrere benachbarte indische Abteilungen gegen die
Aufrührer vorgeschickt, von denen sich jedoch ein Teil beharrlich weigerte,
auf die Meuterer zu schießen, während der andere Teil zu diesen überging.

Nun eilten australische Regimenter herbei, deiten es gelang, di«
meuternden Inder einzuschließen und sie vorläHig an der Flucht zu
verhindern. Es entwickelte stch nun ein zweistündiges , scharfes Gefecht
während dessen es schließlich einem Teil der Meuterer gelang, den Ein»
schließungsring zu sprengen und die Flucht nach Osten in die Wüste zu
ergreifen. Die 'Mehrzahl blieb aber tot oder verwundet auf dem Platz«
zurück . Aber auch die australischen Truppen hatten ziemlich schwer«
Verluste erlitten : 8 Offiziere und 27 - Mann waren tot
ooer verwundet .

Die flüchtenden Meuterer - konnten sich einer sie verfolgenden eng -
lischen Kamelreiter -Abteilung dadurch entziehen, daß ihnen in der Wüste
Araber zu Hilfe kamen .

In der letzten Zeit sollen auch bei anderen indischen Truppen -
teilen am Suezkanal schwere Fälle von Meuterei vorgekommen sein
Die Engländer wachen mit größter Strenge darüber , daß von diesen
Vorfällen nichts in die Leffentlichkeit gelangt .

Großes Aergernis bereitet den englischen Militärbehörden am
Suezkanal die Fahnenflucht zahlreicher indischer Soldaten moham-
medanischen Glaubens . Einzeln und in ganzen Abteilungen fliehen
sie in voller Ausrüstung nach Osten , wo sie von Arabern freudig auf»
genonimen werden . Gegenwärtig soll diese Fahnenflucht einen er-
schreckenden Umfang angenommen haben .

Infolgedessen hat sich General Maxwell entschlossen , die indischen
Truppen mohammedanischen Glaubens vom SuezZanal wegzuziehen
und auf einen anderen Kriegsschauplatz zu verbringen , wo sie gegen
Nicht-Mohammedaner zu kämpfen haben."

Neueste Nachrichten.
— Marburg , 18. Febr . sPriv .-Tel . ) Der Direktor des hie

sigen physiologischen Instituts Gehvimrat Friedlich Schenk ist i«
Ate ? von 54 Jahren gestorben.

— Hannooer , 16 . Febr . (Privattel .) Der „Verl . Lot .-Anz."
meldet von hier : In einem Anfall geistiger Umnachtung
tötete die Fran des Kaufmanns Mahn in Schätzendorf ihre fünf
Söhne von drei bis dreizehn Jahren durch Revolverschüsse nnd
verletzte fich selbst schwer. Religiöse Gegensätze zwischen den
Eheleuten , sowie wirtschaftliche Schwierigkeiten, find nach einem
Briefe an die Mutter die Ursache der Bluttat .

WTB . Ereifswald , 16. Febr . (Privattel .) Die Stettin «
„Abendpost" meldet von hier : In Vierow bei Greifswald
kenterte in der Ostsee beim Netzeinholen ein Fischerboot. Die
drei Insassen ertranken .

— Luxemburg, 17. Febr . Wie dem . .Berl . Tgbl ." berichtet
wird , tritt die Großherzogin von Luxemburg in einem Aufruf
an das Volk für die Schaffung eines Koalitionsministerinms
sin , damit alle Parteien berufen seien , an der großen Aufgabe
einer Vorbereitung auf das künftige Schicksal de« Land« teil «
zunehmen.

Unfälle durch Granate «.

— Soldin b . Frankfurt a . O.. 17. Febr . Ein Urlauber hatte
einen Blindgänger mitgebracht , den er für ungefährlich erklärte . Als
die Kinder damit spielten , fiel die Granate zu Boden , explodierte u«d
verwundete den Krieger , seine Frau und ein Kind schwer. Außerdem
wurde erheblicher Sachschaden angerichtet.

Ein weiterer Fall ereignete sich in Simonsdorf bei Stettin , m»
ein Landsturmmann ebenfalls vom Schlachtfelde eine Granate mitg»
bracht hatte , die in die Hände seiner Kinder geriet . Da« Geschah
krepierte und brachte zwei Kinder« schwere Verletzungen am ganz«
Körper bei.

Briefkasten.
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden, .wenn die lausende
Abonnementöauitlung und 10 4 iur Vortoausgaben beigefügt werde« .)

E . K. 100. Der Familie des eingerückten Elsässers steht tm Falle
der Bedürftigkeit ebenfalls die Reichs««terstützu«g zu . Die Zurve*»
dung wird auf Schwierigkeiten stoßen , da die Familie i« dem vom
Feind besetzten Dorf wohnt . Der Antrag kann in diesem Fall vom
Eingerückten bei dem für seinen derzeitigen militärischen Wohnsitz
zuständigen Bezirksamt gestellt werden . (141)

I . R . Khe. M ? der Einberufung des Handlungsgehilfe « zu»
Kriegsdienst verliert dieser den Anspruch auf die vertragsmäßig «
Vergütung . (142)

S . G. Khe. Der Beruf eines Bandagisten ist zurzeit aussichtsvoll.
Die Lohnverhältnisse sind je nach Leistung 25—36 Mark filr die
Woche . Karlsruher Firmen ersehen Sie aus dem Adreßbuch. Sie
müssen sich eben wegen der Aufnahme als Lehrling bei diesen ecH
bei der Handwerkskammer erkundigen. (143)

Rr . 77. Es handelt fich bei der überstempelten Adresse anscheinend
um das Grenadierregiment 123 . (144)

O. M^B . Rorschach . Wir geben Ihnen anheim , wegen der Uebee-
«ahme eines Transportes Karlsruhe —Darmstadt ein Inserat in
unserer Zeitung aufzugeben, welches Ihnen geeignete Adressen und
die Beurteilung des Kostenpunktes ermöglicht. (143)

R . 100. Wenn der Mietzius nicht monatsweise bemessen war , so
sieht Ihnen eine monatliche Kündigung nicht zu '

, auf die monatliche
Zahlung kommt es nicht an . Sie werden also voraussichtlich «ur We
kalendervierteljährliche Kündigung haben . (147)

R . L. in L. Gräberbesuche hinter der Front find nicht möglich
oder im Ausnahmefall von der Erlaubnis des Generalkommandos
und der Etappenkommandantur abhängig . (148)

O. C. G. 128 im Feld . Wiederholt schon dahin beantwortet , daß
den Inhabern der Karl -Friedrich -Berdienstmedaille keine Rente z«-

steht. (149)
K. H. Pf . : Der Mietvertrag ist durch den neuen Eigentümer

unverändert übernommen , der Mieter mich daher die für das
Weiseln der Küche angesetzten Kosten zahle«. An dieser Verpflichtung
ändert auch die Beschädigung der Decke durch den überwohnenden
Mieter nichts, der Zlüehrnufwand für die Herrichtung der Decke be-

rührt den Misdsr aber nicht. Die Eindrücke der Sofafüße auf dem
feuchten Linoleum gehen zu Lasten des Mermieters . (150)

K. B . : Die Kündigung des fwgNchsji Kapitals bei der Schw« -

zer Bank ist zur Zeit wohl angebracht , zumal der Kurs i« de» Schwei?
während des Krieges auf 103 gestiegen und auch während der nächsten
3 Monate ein Sinken des Kurfes vorau«^ichtlich nicht zu ««warten
ist. (151) .

G. H. in Ottenheim : Bei einem Grundpreis mm 110 MI . pro
Ztr . in der Rormwlklasse (80—100 Kilogramm ) kommt beim B« ka«s
von Schweinen über 120 Kilogramm ein Zuschlag von 20 Proz . Hinz»
Der Preis ist somit 110H- 20 Proz . — 132 Pfg pro Pfund , somit
202 mal 132 — 345,84 Mk. (100) .

Rr . 100 C . B . : Schon seit längerer Zeit findet im Kmzen
Reichspostgebiet, also auch in Elsaß-Lothringen , ein Austausch t*i

Heere stehender, nur garnisonverwendungsfähiger Postunterbeamter
gegen bisher im Postdienst beschäftigte kriegsverwendungsfiihige Un>

terbeamte statt . Die garnisonverwendungsfähigen Leute werde«
den OberpostdiD!ktWnen von den stellvertretende« General -Komman¬
dos zur Verfügung gestellt . Wer als nur garnisonsverwendungs
fähig vom Militär befreit sein möchte , muß fich an das vorgeisetzte
Truppenkommando wenden. (152) .

%.< <£. Khe. : Nach dem Abonnementsv« :-irag des Er . Hofthewte«^

ist zur uÜbertragung des Abonnements auf einen Dritten die Er
laubnii - 'der Thoaterverwaltung erforderlich, der Verkauf eines ein-

zelnen Abomiementsplatzes ist verboten. Der Uebernshmer des
Restabonnements ist nach der Einholung der Erlaubnis an den Der -

trag gebunden, und kann bei Weigerung der Zahlung verklagt wer
den. Bei Todvsfall bedarf es nach den Bestimmungen der Verwal
tung zur Uebertragung des Abonnements keiner besonderen Er
laubnis , es genügt die Mitteilung des Namelrs des neuen Ueber-

nehmers an die Theatervorwailtung . (105) .
C. K . : ] . We.?en der Auskunft über Fa -milienverl )ältuisse ein«:*

rn , Genf wohnenden Familie müssen Sit ; sich, wenn Sie keine Bc

kannte dort haben , an ein zuverlässiges Auskunftsbüro evtl . an dt«

dortige Polizeibehörde wenden. 2. Geschästsempfehlungen finden iw

Briefkasten keinen Platz . C154) .
Z K . Pf .: Die Geschiistsschuld des Mannes wird die Ehefrau ,

welche kurz jmch Eingehung der Schuld durch Gütertrennung in den

Besitz des Geschäftes gekommen ist, am besten bezahlen . r :nn det

Gläubiger hat das Recht , diese Gütertrennung und die Geschäfte
Veräußerung an die Ehefrau anzufechten. (150) .
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Eine varniKadter Anfrage.
Darmstadt , ie , Febr . Es sind hier nach der Meldung eines

Lokalblattes ehrige Schweizer Mtöbelpacker mit dsm Auftrag er¬
schienen. die Einrichtung des früheren englischen Gesandten Lord
Actou zu verpacken und nach der Schweiz m verladen. Die daM er-
forderlichen behördliche« Einwilligungen solle, auf Grund einer
»oilcheil Deutschland und England bestehenden Verernbarilng über
Äagen der diplomatischen Missionen bereits erteilt wordm sein .

N»» haben aber der nationalliberale Führer, Landtagsabgeord-
« ter Dr. Osann , der Kammerprästdent Oberbürgermeister Köhler und
Genossen eine eilige Anfrage im der Zweiten Kammer folgenden In¬
halte gestellt: „Ist dir ( tn dem Zeitungsartikel ) gegebene Dar -
itellung richtig ? Wen« ja, ist Grotzh . Regierung bereit , alsbald und
Mtt größter Beschl«mriymrg Mittel zu ergreifen, mn zv verhindern ,
kxch da» Mobiliarvermögen des früher« , englischen Gesandte « Lord
Acta» in Darmstadt jetzt aus Deutschland verbracht wird?^

Diese Anfrage trügt «teer i» der Darunstädier Bevölkerung vei -
b« iteten Sttminung Rechnung , die daran Anstoh nimmt, daß nach
t>« Saloniker Borfälle », mo der deutsche Vertreter wicht mir von der
Entente « »würdig behandelt, sondern auch sein Mobiliar öffentlich
oersteigert wurde , cm Vereinbarungen mit England festgehakten wird,
oäschon dieser Staat sich über jegliche Art von Vereinbarung odsr
« « Völlerrecht hinwegsetzt, sobald er dies in fein-em Interesse für
nützlich hält . (Kln . 3 % )

Ein Lausanner „Dokument"
■x : Set «, 13. Febr. Ein Dokument " nennt das Pariser ,^ mr -

*oT hochtrabend eine Photographie des traurigen Lausanner „5>el
den' Marcel Hunziler , die gerade in dem Augenblick aufgenommen
B . als dieser übrigens in der Westschweiz geborene und nicht aus den,
Santo » Aaargau stammende Jüngling am Schild des deutsche« Kon-
s»Iats i« Lassanne emporgeklettert war und die deutsche Fahne los-
yi Ttt

Ei « Dokument , freilich r» anderem Sinne , als das französische
Blatt « meint, dar iaber diese Photographie immerhin insofern
qesannt werden , als sie für den Lausanner Geisteszustand bezeichnend
P . Sie wird oder ist nämlich als Ansichtskarte in Lavsaime zu
Taufenden vertaust und ist auch in illustrierten Beilagen westschweize¬
rischer Zeitungen veröffentlicht worden . Es muß dabei auffallen ,
wie gut sie gelungen ist, da es doch mitten in einer lärmenden Volks-
Kundgebung von mehreren tausend Menschen kein Leichtes gewesen'ein kann, die historische " Szene auszunehmen.

Was nun gleich nach dem Lausanner Vorfall von einwandfreien
ieugen festgestellt wurde und unwidersprochen geblieben ist, wird

durch diese Photographie schlagend erwiesen: bereits eine Stunde vor
»em Geschehnis hatte ein Photograph an der günstigsten Stelle Posto
aefaßt, um zum gegebenen Augenblick knipsbereit zu sein . Das zeigt
» cm neuem, wie sorgsam diese angeblich spontane und patriotische
Kundgebung von den Lausanner Franzosenfreunden «ach seder Rich¬
tung hin vorbereitet war . (Frkf . Ztg .)

Dadische Chronik.
: : Karlsruhe , 17 . Febr . Der Evang . Oberti *chtMJaat hat den

'östlichen die Ermächtigung erteilt , auch in diesem Jahre die Kon-
i ' rmatio « früher vorzunehmen, doch wicht vor dem 12. März .

3 Mannheim . 16. Febr . Der Korsettenfabrikant Hermann
Herbst und der Hypothekenagent Sigmund Raths « hatten vom
KriWsbekleidnngsamt zu Karlsruhe einen Auftrag auf Au-
sertignng von 10 000 Militärunterhosen erhalte » . Das
Material wurde ihnen geliefert und ei « Preis von 1-10 Mk.
mit ihnen veveindart . Die beide« ließen dnrch «wen Dritte «
SB SS Pfg . für das Stück die Arbeit anfertige « . Wege « Betrugs
n»rrden die Angeklagte « zu 3000 Mk. Geldstrafe verurteilt .

O Mosbach. 1fi. Febr . Am Freitag und Samstag find »SS Fliicht-
linge au« de« Oberelsaß hier angekommen. Die Leute werden im
Bezirke Mosbach untergebracht werden . In der Kirche hielt Stadtpfarrer
Hoser eine Ansprache, in der er die Leute begrüßte . Später wurden
?>ie Flüchtlinge auf dem Ratbaus in die einzelnen Gemeinden des
Bezirkes verteilt .

bnc . Vom Schwarzwald , 16 . Febr . Seit vorgestern abend
tobt sowohl im gesamten Schwarzwald als auch in der Rhein -
Niederung ein orkanartiger Weststurm. begleitet von heftigen
böigen Regengüsse« und Schneefällen . Zn der Hochwaldunge «
tvurdc durch den Sturm und den auf den Baumen schwer lasten-
tett nassen Neuschnee vielfach Schaden verursacht. Infolge der
ausgiebigen Niederschläge und der Schneeschmelze in den mitt -
leren Verglagen find die Schwarzwaldbäche und Flüsse , sowie
»er Rhein in raschem Steige « begriffen .

r$ Freiburg , 17 . Febr . Der Freiburger Mmnrergesangverei« hat
' «läßlich des kürzlichTN feindlichen Luftangriffes auf Freiburg ein
herzlich gehaltenes Schreibe« von dem Wiener Mönnergesangverein er-
halten , in welchem die Teilnahme an dem Angriff ausgesprochen uno
der Wunsch geäußert ist . daß die Stadt vor weiterem Unglück verschont
^ ekbe .

a Schöna« . 16. Febr . Eine große Freude wurde gestern den ? n-
fejf«* des hiesigen Lazaretts zu teil . Die seit längerer Zeit Herr-

Der blaue Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(Jg. Fortsetzung .)
Ernnndzwanzigstes Kapitel .

Somrtagmorgen auf dem Lande . Das ist der Tag des
Herrn.
^ Uebsr den weiten Fluren liegt ein unbeschreiblicher tiefer
frieden . Ab und zu steigt eine Lerche in die Lust und stimmt
>ast zaghast ihr Frühlied an . Ueber den See huscht ein wildes
^ntenpaar . Im grünen Rohr rasselt wie verschlafen eine
Rommel . Dann wieder lange Stille .

Durch die Weidenbüsche am Rande des Schloßparkes pirscht
Adalbert v . Saar , den Kopf tief auf die Brust gesenkt. Er weiß ,~ n ; üinc ' Rothkirch an jedem Morgen einsam durch den
Port . HT ' vt Er hat in ihren Augen eine stumme Unruhe gc -
^ sen , d : Irl den letzten Tagen selbst durch die Heiterkeit schim -
Inerte . in der das,junge Mädchen seit Wochen lebte . Es war
^ inen spähenden Augen nicht entgangen , was der Frühling

dem stillen blassen Wesen gemacht hatte . Jeder neue Tag
"^tte den rosigen Schimmer , der sich auf ihren Wangen zeigte ,
herlieft . Der träumerische Flor , der um ihre Äugen lag , war
^ Nem klaren Glanz gewichen . In ihrer Haltung lag eine
Spannkraft , die sich in einem offenen Selbstbewußtsein spiegelte ,

müde Art , in der sie sonst ihre Tage hingebracht hatte , hatte
in eine Lebhaftigkeit umgewandelt , die Anteil an allem

^ uen nahm , das sie umgab . Besonders die Bauarbeiten am
^ cn Schlößchen wurden von ihr mit dem größten Interesse
^ folgt . Sie konnte stundenlang in den Ateliers des Garten -
^ illons bei den jungen Künstlern sitzen . Herrn v . Saar

es fein Geheimnis geblieben , daß Susanne namentlich an
feiten, zielbewachten Art des Baumeisters Wölstw Gefalle «

schende Butternot wurde den Frauen von Reuenweg bekannt und so-
fort wurde dort ein« Sammlung bei den Familien « ^ genommen.
Das Ergebnis , das gestern eingeliefert wurde bestand aus 32 Pfund
Butter , 112 Stück frischen Eiern , 2 Pfund Zucker und 1 Pfund Kaffee.
Dieser schöne Opferfiiwi könnte anderwärt ? yat Nachahmung emp¬
fohlen werden.

'# Engen, 16 . Febr . Seit dem Oktober 1914 hatte die SamtU«
Herrschman « in Saaz keine Nachricht mehr von ihrem Sohn erhalten ,
so daß man ihn als tot betrachtete. Groß war daher die Freude, als
dieser Tage, also nach über 14 Monat «« , gleichzeitig zwei Karten aus
einem sibirischen Gefangenenlager an der chinesischen Grenze eintrafen,
sie von seinem Wohlergehen berichteten . Aus dem Inhalt der Karts «
ging hervor, daß 23 vorher abgesandte Karten nicht eingetroffen find .

: Q : Konstanz, 16 . Febr . Vom 9 . Februar an hat die Umrechnung
der Frachten , Nachnahmen usw . aus der Mark in Frankeuwöhrung
und umgekehrt bei den Schweizerischen Grenzstation«« und in den
auf badischem Gebiet gelegenen Stationen der Schweizevüschen Bun -
desbahnen zum Kurse von 100 .« — Frank und 100 Franken =
103,10 ** zu erfolgen.

Ans der Residenz .
' Karlsruhe , 17 . Februar .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing im
Laufe des gestrigen Tages den Geheimerat Dr . llibel und den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung .
Außerdem hörte Seine Königliche Hoheit heute einen kurzen
Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch.

# ' Ueber den Milchverbranch in hiesiger Stadt erläßt der Stadt
rat folgende Mahnung : Vielfach scheint neuerdings die Ansicht Platz ge¬
griffen zu haben, daß die Beschränkung des Milchverbrauches auf das
unbedingt notwendige Maß, wie es seiner Zeit jeder einzelnen Fa -
milie im Interesse der Allgemeinheit zur Pflicht gemacht wurde, jetzt
Nicht nrehr so dringlich sei ; wenigstens wird in neuerer Zeit wieder
mehr als früher darüber geklagt , daß einzelne Familien , namentlich
unter den wohlhabenderen Kreisen , sich kein Gewissen daraus machen,
ohne Rücksicht auf dm bekanntgegebenen Verteilungsplan so viel Milch
für sich in Anspruch zu nehmen , als ihnen gerade beliebt und sie be-
zahlen können Es muß demgegenüber mit allem Nachdruck darauf hin-
gewiesen werden, daß die Verhältnisse, die zu dem damals aufgestellten
beute wieder veröffentlichten Verteilungsplan geführt hab:n , auch jetzt
noch unverändert fortbestehen mid demgemäß die genaue Einhaltung
des Verteilungsplanes von jedermann dringend gefordert werden muß .
Nur dann , wen« dies allgemein geschieht, kann der Milchbedarf des
vorzugsberechtigten. Teils der Bevölkerung, das ist der Kinder , der
Kranken und der stillenden Mütter , unter allen Umständen als gesichert
galten Jeder Einzelne also , der sich über die an alle gerichtete Mah -
nung gleichgültig hinwegsetzt , versündigt sich vor allem an unserer her-
anwachsenden Generation . Er begeht aber auch ein schweres Unrecht
dadurch , daß er den Milchhäudler, der ihm die Milch liefert , dcq« o«r-
leitet , seinerseits gegen dfc ihm auferlegten Verpflichtungen zu ver-

. _
0 » Die Kaffeevorriite . Wie amtlich verlautet , hat die im

nuar d . I . durch de« Reichskanzler augeordnete Bestandsaufirabu 'e
der deutschen Kaffeevsrräte ergeben, daß für absehbare Zeit au»-
reichende Bestände zur Befriedigung des deutschen Konsums vw -
handen find .

»©? Die Beförderung der Militäranwarter bei der Post . Ueber dir
Beförderung d-r «inberufenen Mlitäranwärter bei der Post hat das
Rüchs-Postamt eine bemerkenswerte Anordnung in seine Dienstweisung
aufgenommen. Anwärter , die hiernach während eines Kriege« als ver ¬
hindert anzusehen sind , sich rechtzeitig um eine Stelle zu bewerben oder
ei« Annahmeprüfung abzulegen , find tn die Anwörterliste als Stellen-
amoärter mit dem Tag auszunehmen-, an dem sie die Vorprüfung be¬
standen haben würden, wen« sie sich an einem der festgesetzten Zeitpunkte
tatsächlich gemeldet hätten Die Bewerbung mn eine Stelle oder die
Prüfung müssen sie innerhalb angemessener Frist erfülle« . Als fest-
gesetzter Zeitpunkt des Wiedereintritts beim Heer gilt der erste Mobil-
machungstag. der Tag ihres Wiedereintritts in den aktiven Militär -
dienst oder der erste Tag

'
des dreizehnten MMkärdicnstjahres. Diese

Vergünstigung kommt während des Krieges allen Militäramvnrter «.
zugute , die sich im wktiv 'n Militärdienst befinden.

) ( Fahrpreisermäßigung für Angehörige von Krttgsteiwehnler »
na ch der Schweiz. Eine Fahrpreisermäßigung ist jetzt auch für Ait-
gehörige von deutschen Kriegsteilnehmern bewilligt worden, die m
französische Kriegsgjefaî genschaft geraten und in der Schweiz zur
Erholung untergebracht oder dort verstorben sind . Sie wird für
Angehoriige kranker, verwundeter oder verstorbener deutscher Kriegs
teilnehmen bei Erfüllung der sonstigen Vora .usfctpnigen bis zu den
llebergangsswtionen nach der Schweis gewährt . Die Ausweist zur
Erlangung der Vergünstigung für Besuchs- oder Beerdigwrgsreise «
müssen erkennen lassen , daß es sich «m Kriegsteil -mchmer diefa Art
handelt .

Y , Zm Kaffee Bauer findet heute , Donnerstag , 8% Uhr abends,
ern Opern -Älbend , ausgeführt « m de-m HMebteu Kistemasev -Orchester,
statt .

X Eroßh. H»fth«ater . GeneralmusikdirektorFelix von Weiiigartn «
in Darmstadt wird am Sonntag dm 20. d . M . der Erstaufführung seiner \
Oper ' „Genesius" im hiesigen Hostheater anwohnen und am Dienstag '

gefunden hatte . Man konnte die beiden ost auf dem Bauplatz
promenieren sehen, oder im Ba « umhersteigen . Sie verkehrten
in einer natürlichen Ungezwungenheit , die Herrn v . Saar , der
auf Form hielt , manchmal mit einer heftigen Bitterkeit erfüllte .
Ihm war Susanne , seit sie erwachsen war , nie anders als kon-
ventionell entgegengetreten . Wenn das junge Paar lachte —
und es sparte nicht mit Scherzen — schnitt es ihm in die Seele .

Diese Gedanken bewegen ihn , wie er so hinschreitet .
Da hörte er den Kies auf dem Parkweye zum Bootsplatze

knirschen . Er stellt und lauscht , und tritt hinter einen Erlen¬
dusch . Das Knirschen kommt langsam näher . Er unterscheidet
Tritte und ist erstaunt , daß er kein Zvort vernimmt . Um die
Buschecke schimmert es weiß und blau . Er sieht Susanne , an
ihrer Seite Erich Wölflin .

Sie gehen stumm neben einander . Aber ihre Augen spre¬
chen . Sie sehen geradeaus , wo der weite See im sonnigen Blau
endlos schimmert . Susannes Augen leuchten . Die Wangen sind
mit einem feinen Rot bedeckt , das plötzlich einen dunklen Ton
annimmt . Sie wendet den Kopf zu dem jungen Baumeister
und zeigt mit dem blaßblanen Schirm vorwärts .

„Das ist das Schönste , Herr Wölflin , dieser Blick , weim
man um die Ecke gebogen ist , aus den klaren , ruhigen ^Kaiser-
stieget Schon ein Dutzend Jahre sehe ich das , und immer wie -
der sind die Farben neu und der Glanz — "

Wölflin hat sich chr zugewandt und sieht sie glücklich
lächelnd an . Er fällt ihr lebhaft ins Wort :

„Za , das ist gewiß das Allerschönste hier aus Bronin . Man '
kann es in allen Reisebeschreibungen lesen : ldo ein Ort (tm
Wasser gelegen ist , da klingt ihm ein besonderes Lied . And Ihr
See hier , ach er ist köstlich. Wie sind Sie zu beneiden .

"

„Wenn der Sommer hoch kommt , liegen wir auch den ga.n- i
zen Tag aus dem Wasser oder planschen drin herum . Wh ' hat - '

ten einen Dutel , Cmlel Eberhard , der war Seemann . Er ist

| Wli Q »

de« 29. d. M die «nchZaWhe Leitung m« ^Fiuam» fcodjj« ** ahraftc
in Händen haben.

Di « Vrotversorg « » g .
Kartend * , 17 . Febr . I « der gestrigen Sitzung des pncvA-

fchen Abgeordnetenhauses machte der Unterstoatssekretär MichaeV » ,
der Präsident der Kriegsgetreidegesellschaft, folgende den»erleo ?n>erw
Ansfühnmg über unsere Brotgetreideoersorgung :

Es find verschiedene Atitteilungen über das Ergebnis der Noch»
Prüfungen in der Oeffentlichkeit gemacht worden . Im ZuU nahm «»
wir eine Schätzung der Ernte vor . Sie ergab 10 « Million «« Ton¬
nen. Das war außerordentlich wenig in Hinsicht darauf , daß wir bei
einer guten Ernte sonst 14 bis 15 Millionen Tonnen haben . Ma »
hatte damals die Hoffnung, daß das Endergebnis großer sein würde .
Am 18 . November wurde eine Bestandsaufnahme vorgenommen und
alle waren der Meinung , es würde mehr herauskommen . Das war
aber nicht der Fall , sondern in einer geradezu unbehagliche « Weis«
war da? Ergebnis weit zurück hinter d«r Schätzung und hinter dem
Bedarf , so daß sich die maßgebenden Stellen veranlaßt sahen, «in»
schränkende Maßnahmen anzuordnen , um unsere Vorräte dem Bedarf
anMpaflen

Als wir diese B .'fchiiisse faßte« , wurde eine Stichprove gemacht mtH
diese ergab , daß die Bestandsaufnahme vielfach geringer angegeben
worden war . Wir habt ' » nun eine Nachprüfung gemacht und wir habe «
die erfreuliche Feststellung machen können , daß der Feylbeteng, der vo»
handen war , gut und sicher gedeckt ist. Sie dürfen nun aber Nicht gla»
ben , daß das ein Plus ist über unseren Bedarf . Wir haben diese»
Plus nötig gehabt , um das Fehl ?» an dem Bedarf z« decken . Wir keu-
nen den Bedarf ziemlich genau und diesem Bedarf gegenüber könne«
wir uns nicht mehr täuschen und wir brauchen jetzt alles bis zu eiue «
recht erheblichen Ertrag , um den Fehlbetrag zu decken . In unsere »
Bedarf steht auch eine Reserve , sie beträgt aber bloß 200000 Tonnen

Wir haben nun durch die Berichtigung noch lange nicht Anlaß , gm
glauben , daß wir über die Sorgen binweg wären . Wir find über eine
direkt./ Nahrungssorge hinaus , aber das Getreide ist schlecht i» de»
Qualität und wir brauchen das schlechte (hetreide in diesem Iah « . D«
Getreide muß voll erfaßt werden , und wir müsse « werter dafür sorge«,
daß das Getreide gesund erhalten bleibt . Und dann werde« wir es « ■
reichen , daß unsere Bevölkerung bis zuletzt zu angemeyene« Preise« mit
ausreichendem Brot versorgt werden kaim .

Am 70. Geburtstag 1916 .
lAm 19 ., 2U. unl> 21. fcbuat rnith t> «« IKabmaf,

ftaiicrfttofc ? 186 , gl«>chl<rm <rU RülNcha» auf intiii Drd« , . ftm
Keine ainüftctUiBfl nun tnrinen hinuUrtirttr « und i»»kg»w« z>-
Iiiüen Arbeiten , den mir aemachten Muglerischni Mdm»nge« »h>>.
I » Künsten des bieten Kreuze» stattfinde« iemetl, n»« 11 »»«
1 Uhr nnd n-chmttwgs von halb S M« fi Nhi gegen
von 1 MI ., w»zu nachsoiqende Verse «il» frenndNibe
dienen sollen. A . n. F .)

Ei« langes Leben , das mir Gott gescheut: .
Bon Gnade« viel , doch auch von iMfo getrüntt .
Es will sich seinem Mendrote neigen;
Was ich mir früher wohl als Glück ersehnt :
N« n steigt mir tränenreich ein neu Jahrzehnt.

i D«« Schluß wM bildend biintem LebemsreiMn .
ÄKir ' s noch gewesen holde Friedmisgeit .
Der Fronde wär's , dem Dante nur geweiht,
llnd mvnch ein Sträuhlew nahm '

ich frnh entgegn .
Heut bitt' ich, Freunde, davon abznstehn
Doch wollen meines Lebens Werk fie sehn.
Sei '« Spende für des Roten S « m?>es Segen
Auch Seltenhvrien find da«« ausgestellt.
Gern nehmen Heiserinnen Cfirotritt̂ gelii.
Senchtkarteu werden «fo Btllet oerwendet .
Bei Tay nchcheindar, leuchtend in der Rwchlt.
Und doppelt Freude wird damit gemacht.
Wenn man sie in die Anterstönde sendet .
In ernster Kriegsnot, herbstem T rennungssthmer ».
Wo schwere Sorge lastet allerwärts ,
War ' anders wohl ein Festtag kaum M tragen ;
Drum helft mir freundlich , wer auch sonst gern kommt :
ZÄÄ Trost wär mir 's, wenn's unfern Krieger « fromm»?
Mein ferner Leven fdll den Dank dann sagen.

Alberta oo« Freqdoef
geb . Freiin von Cornberg .

Wa ^ erstand » es Rheind .
Schnllerinsek, 17. Febr. morgens 6 llftr 2,40 m ' 16 . Febr . m)
Kehl, 17. Febr . morgens 6 Uhr 2,86 m (16 - Febr. 2,31 m )
Äl «uea« . 17 . Febr. morgens 6 Uhr 4,46 m ( 16 . Febr. 3,83 » )
Mannheim , 17. Febr . morgens 6 Uhr 3,90 m ( 16. Febr. 3,02 m )

■

| üjin füddeutfckes Internal fnck t für oder WZZ??
d: . Deutsch., Gesch. >
« . Geogr . ; « m M . u . 9!ntnni )iMA . |
Angeb . m. Nr. 1808 mt die GefchäftSst . d . „Bad . Preffe " erb.

schon lange tot . In diesem Jahre werden es vierundzwanzig
Jahre , daß er auf dem „Panther " in den ostindischen Gewäs »
sern, als junger Seeoffizier unterging . Papa erzählt uns
immer noch, wenn Onkel Eberhard auf Urlaub kam , segelte er
mit Mama , die dcnNvls jung verheiratet war . schon früh um
vier Uhr dort herum , und sie kochten sich oft ihr Frühstück im
Boot , wie der Soldat im Aianöver . Po » seinem Seemanns -
blut ist wohl etwas auf Bruder Dietrich übergegangen . Er hat
schon seit Jahren in Potsdam sein Segelboot , und ist bei jeder
Regatta einer der Ersten . Und mir fehlt es auch nicht .

"
Sie waten an der Landungsbrü -cke angekommen.
„ Sit haben mit mir noch nie gesegelt . Jetzt sollen Sie

einmal sehen — halt ! Da machen wir die Rechnung ohne den
Wind . Es ist ja mäuschenstill . Aber das ist wirklich mehr a-ts
Zerstreutheit . Wir müssen ei « Ruderboot nehmen . "

Susanne hängte den Schirm an die Brücke und machte d«H
grüne Boot los .

„Bitte ! — Eilst rudere ich . gnädiges Fräulein . Sie sollen
sehen , daß ich nicht umsonst an der Spree gewohnt habe .

"

„Rein , bitte — hier bin ich der Hausherr . Erst komme ich,
Herr Wölflin .

"

itechend Tang sie ihm das Ruder aus der Hand .
„Wetter noch einmal , diese kleine Hand hat mehr Kräfte ,

als ich ihr zugetraut habe . muß mich wohl iiigen .
"

Sie stiegen ein . Susanne schürzte das Kleid etwas hoch
und kippte die Aennel ein paarmal um , daß der schöne volle
Arm wie sonniger Schnee leuchtete . Das Ruder stieß vom
Land und wiegend glitt das Boot in die weiche Flut hinaus .

Adalbert r>. Saar biß die Zähne zusammen und blieb a«ß
der Stelle gebannt stehe« . Lange sah er den beiden nach, fr»
das Boot in der nächsten Bucht verschwunden war . Zn maß.
loser Wut wandte er sich dann zum Heimweg .

(SottictouM tolftL )W )7" " 15
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Kriegskalender 1915*
t7, Februar: Erfolglose und sehr verlustreiche Angriffe

der Franzosen in Flandern, in der Champagne und in den
Argonnen. — Erfolgreiche Nerfolgungsgcfechte in Polen . —
Die österreichisch -ungarische Armee besetzt K olomea . — Wei¬
tere Fortschritte in den Karpathen. — Englische und französische
Dampfer werden von deutschen Unterseebooten versenkt. — Ver¬
lust des Luftschiffes „L. 3"

. — Siegreiches Vordringen der Tür-
ken gegen die Engländer bei Schabich und Korna. — Die Russen
räumen das Gouvernement Survalli .

Zwchrichten .
Sein« Königliche Hoheit der Grahhtrzog haben Sich gnädigst

bewogen gefuriden ^ dein Briefträger Theodor Haag ru Herbolzheim
die untertänigst Hochgerichte Erlaubiiis zur Annahme und junt Tra¬
gen des ihm verliehenen Kömglich Preußischen Allgemeinen Ehren --
Zeichens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erosherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, den folgend« : im Etappengebiet bei der Bug-
armee tätigen freiwilligen Krankenpflegerinnen die untertänigst nach-
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen o«r-
lieheneu österreichischen Auszeichnungen zu erteilen und zwar ! der
Oberschwester Marie Klein für die silbern« Ehrenmedaille vom Roten
Kreuz mit der Kriegsdekoration und den Schwestern Ida Morath
und Maja Pfisterer für die bronqene Ehremnedaille vom Roten
Kreuz mit der Kri ^ sdekoration .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben untecm 3 . Fe¬
bruar 1916 gnädigst geruht , die auf Geheime Hofrat Professor Dr .
Karl Bezold gefallene Wahl zum Prorektor der Universität Heidel-
berg für das Studienfahr von Ostern 191k! bis dahin 1817 zu be¬
stätigen.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 3 . Fe¬
bruar 1918 gnädigst geruht , dem aicherordentlichen Professor Dr.
Hans Driesch an der Universität Heidelberg den Titöl ordentlicher
Honorarprofessor zu netfeiljen.

Rechtsanwalt Otto Armbruste» « Badem , der auf seine Zulassung
beim Amtsgericht Baden und beim Landgericht Karlsruhe verachtet
<pi , wurde in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

Die lyeneraldrvektion der Stwrtseisenbahnen hat unterm 14 . Fe¬
bruar 1916 den Eifmbahnassistenten Karl Kowselmemrin Apvemveker
tum Eisenbahnsekretär ernannt .

Vadifcher Landtag.
7. öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer .

sRachmittagssitzung.)
Denkschrift über die Krieg » « atznahm e « der

Regierung .
oc. Karlsruh « , 16 . Febr . In der Nachmittagssitzung . die um äJ/4

Uhr von Präsident Rohrhurst eröffnet wurde, sprach zunächst der Mi -
irrster des Innern Dr . Frhr . v. Bodman : Der Berichterstatter sür
die Landwirtschast hat dieser für ihre Arbnt Anerkennung gezollt . Zch
möchte mich dieser Anerkennung anschließen , denn die Landwirtschast hat
so gearbeitet , daß die Ernte ISIS als gesichert gelten kann . Wenn es
uns gelingt, wie wir alle hoffen , diesen schweren Kampf siegreich durch-
zuführen, so wird an diesem Ergebnis die deutsch« Landwirtschaft einen
ruhmreichen Anteil haben. (Zustimmung.) Nun ist auch hier davon
gesprochen worden , daß viele Leute herumlaufe«, die in den Schützen-
graben gehören . Diese Anschauung ist nicht begründet. Zch kann Sie
-»ersichern , daß bei d: r Unabkömmlichkeit mit äußerster Strenge versah-
ren wird und daß die Unabkömmlichkeit bei gedienten Leuten nur an¬

erkannt wird , wenn angenommen werden muß, daß fie an der Stelle ,
wo sie in ihrem Zivilberuf find , für die gemeinsame Sache und Aufgabe
mehr zu leisten in der Lag: sind, als in ihrer militärischen Stellung . Es
wird auch «in strenger Maßstab angelegt bei den Beamten ; wir find ge-
rade jetzt mitten in der Arbeit , daß jeder kriegsoerwendungsfähige Be¬
amte zur Verfügung gestellt wird gegen einen garnisonsdienstfähigen
Beamten . Wir brauchen jede» Gewehr. Nach diesem Grundsatz wird
verfahren . Zm übrigen sieht man nicht jedem an . welchen Fehler er
hat und weshalb er nicht im Heeresdienste steht . Mit Urteilen sollte
man deshalb recht zurückhalten !

Im folgenden ging der Minister auf verschiedene in den Sitzum --
gen vorgebracht« Fragen ein. Ueber die Handhabung der Beschlag,
nähme der Kupferkessel ist eine Weisung an die Bezirksämter ergan -
gen . Di« Kupferkessel fallen , soweit fie Klernbrennern gehören, nicht
unter die Einbeziehung , sondern unterliegen nur der Beschlagnahme.
Die Kupferkessel der Hausbren -ner können bei vorhandener wirtschaft¬
licher Notwendigkeit bis zu 20 % bet vorhandenen Kessel eingezogen
werden . — In seinen weiteren Ausführungen betonte der Minister
die Notwendigkeit der Erhaltung des Schälwaldes und äußerte dann
weiter : Zu den Fliegerschäden haben verschieden « Reimer geäußert ,
man möge auch bei Personenschäden Unterstützung eintreten lassen .
In verschiedenen Fällen ist das geschehen, nur stellen die Unterstütz-
ungen keine dauernden Entschädigungen dar . Die Angelegenheit steht
aber heute so , daß die Opfer der Fliegerangriffe genau so behandelt
werden dürften , wie die im Felde Gefalleneu. Die Frage des Aus -
tausches der kupfernen Blitzableiter in eiserne findet meine Unter -
stützung . Diejenigen Hausbesitzer, die einen solchen Umtausch vor¬
nehmen, haben das Recht einen Zuschuß zu beanspruchen. Der der
Feuerwehr gezollten Anerkennung möchte ich mich anschließen: ich
darf in diesem Zusammenhang mitteilen , daß die Zahl der Brände
im Jah -re 1915 gering war . Den Wunsch nach Milderung der Zensur
werde ich weitergeben . Mit den Maßnahmen , die zur Förderung
von Handwerk und Gewerbe unternommen werden , hat sich eine kürz-
lich im Ministerium des Innern abgehaltene Versammlung beschäf¬
tigt (über welche auch in der Presse berichtet worden ist . Die Red .)
Der Abg. Kolb hat einer Verminderung der Beamtenschaft das Wort
gesprochen - Nun möchte ich davor warnen , aus der Tätigkeit der
Beamten während des Krieges Schlüsse zu ziehen auf die Entbehrlich -
keit einer großen Zahl der Beamten . Man kann nicht auf die Dauer
mit einer 10—14stLndigen Arbeitszeit der Beamtenschaft rechnen .
Das ist jetzt in etiler außergewöhnlichen Zeit möglich, nicht aber auf
die Dauer auck in normalen Zeiten . Es ist richtig : Ä wecken
sparen müssen , aber wir dürfen uns nicht verhehlen , daß die sox, Ver¬
einfachung der Staatsverwaltung doch ihre zwei Seiten hat .

Was die Beurlaubung älterer Landsturmleute anbetrifft , so
scheinen frühere Mitteilungen mißverstanden worden zu sein. Nach
den militärischen Anordnungen sollen die ältere « Landsturmleute aus
den vorderen Linien zurückgenommen und zum leichteren Dienst des
Bejatzungsheeres verwendet werden. — Eine gesetzliche Arbeitslosen¬
versicherung kann vm durch das Reich geschehen .

In seinen Schlußworten betonte der Minister , mit Freude Uicke
er zurück auf die Verhandlungen in der Haushaltskonrmission . Bei
aller Meinungsverschiedenheit und bei aller Offenheit der Aussprache,
di« da stattgefunden hat und stattfinden mußte, war doch Uoberein-
stimmung vorhanden zwischen Regierung und allen Mitgliedern des
Ausschusses in der Grundtendenz , in dem Willen zum Zusammen-
halten für das eine große Ziel : de« Sieg des Baterlandes ! (Zu -
strmmung auf allen Seiten des Hauses.)

Da sich niemand zum Wort meldet und d«e Berichterstatter auf
das Wort verzichten , wird dte Beratung beschlösse« und zur Abstim-
mung geschritten. Die zu den einzelnen Punkten der Denkschrift vor-
liegenden Anträge und Petition «« (die inhaltlich in den letzte»
Sitzungsberichten mitgeteilt worden find ) werde» sodcmn in der von

der Vudgetkom-miffion vorgeschlagenen Farm teils « nstimumg. teK«
mit Mehrheit angenommen.

Sodann wird die Sitzung um %7 Uhr geschlossen. — Nächste
Sitzung Donnerstag vormittag M0 Uhr . Tagesordnung ' Gemernl» ,
Einkommensteuergesetzund Fortsetzung der Beratung über «ach
nicht besprochenen Pumve der Regierunigsdeukschrift.

Die « bä » ver « ug der Gemeinde » Mntsmme «»
besteuern « g .

0 Karlsruh «, 17. Febr . Der Gesetzentwurf üb« die Gemeinde«
Eiickourmenbesteuerung ist gestern von der Zustizkommisfion der Zweite«
Kammer beraten worden. Der Gesetzentwurf bezweckt, eine allzugroße
Erhöhung des städtischen Umlagefußes, wie sie infolge des Krieges da
und dort ( Mannheim ) nötig sein dürfte , zu vermeiden. Die StErtc
sollen sich dem Vorgehen des Staates anschließen , der bekanntlich den
Einkommen über 2400 JL bis einschließlich 10 000 JL Zuschläge von
20 Proz . Einkommen , von 10000 M und darüber solche von 25 Pro « ,
auferlegt.

Wie in der Begründung zu dem Gesetzentwurf gesagt wnd , war
auch dfc Regierung der AiPcht , daß insbesondere die Liegen >chaft»-
steuerwerte infolge der durch den Krieg teils bewirkten, teils verstärkten
ungünstigen Lage des Grund - und Hausbefitzes eine stärkere steuerliche
Anspannung nicht wohl ertragen können . Der Gesetzesvorschlag ist ledig
lich als Kriegsmaßnahnle für die Jahre 1916 und 1917 gedacht.

Die Zweite Kommer wird sich in ihrer Donnerstag -Sitzung mit
dem Gesetzentwurf beschäftige«, an seiner Annahme ist nicht zu zweifeln.

Handel und Verkehr.
© Deutsche Grundkreditbank Gotha . In der Ai ^Wsrats -Sitzu«»

der deutschen Grundkredit -Bank zu Gotha wurde die Bilanz rmd die
Gewinn - und Vorlust-Rechwung für 1915 vorgelegt . Nach den 2l>
lichen Rücklagen verbleibt ein Reingewinn von 2306 09220 Mark
Aus diesem soll eine Dividende von wieder 9 Prozent in Vorschlag
gebracht werden . Die ordentliche E«nerawersammlmig mrrd am
25 . März 1916 in Gotha stattfinden .

A « sh « g ans den Standesbücher » Karlsrvhe .
EheaufgeLote.

Ib. Febr . : Wilhelm Schuh von hier. Schriftsetzer hier, mit Emma
von Friedrichstal . — 16. Febr . : Georg Braun von Baiers «

bronn , Installateur hier, mit Franziska Hsizmami von Buchenbach ; Jo¬
hannes Hertweck von Malsch , Schlosser hier, mit Rosa Spiegel von
Kntelingen ; Franz Schmidt van Reunpette « , Expedient hier , mit The¬
rese Slominskr von Neuthal .

Geburt .
IS. Febr.: Otto Hubert, Vater Otto Bauer , Herz» ,

Todesfälle . _
13. Febr . : Regina Adler, alt 69 Jahre , Witwe des Solomon»«

führers Hch . Adler. — 14 . Febr . : Otto Schulz «, Generalagent , Ehem.,
alt 60 Jahre ; Kath . Kühl, alt 34 Jahre , Ehefrau des Schriftsetzers
Wilh . Guhl,' Emma Hoffmann, Verkäuferin, ledig, alt 40 Jahre .

Beerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorben«».
Donnerstag den 17. Februar . !%8 Uhr Emma Hoffmann. BerkSu

ferin , Karlstraße 51.

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe» .)

Donnerstag , de» 17. Februar
Kolosse« «. 8 Uhr Vorstellung.
Rationaler Fraueudienst. S '/i Uhr Vortrag im Museumjaal
Schumrpoaldvereiu. 8V* Uhr Versammlung. Moninger . Konkardrasaal.

Nachstehende Bekanntmachung?« tverden hierdurch neuerdings zur
öffentlichen Kenntnis gebracht .

Anweisungen auf de« Bezug von Milch bei den « den verichie -.
denen Stadtteilen eingerichteten MilchauSichankitellen werde« im
Rathaus . I . Stock , Zimmer Nr . 17 ausgestellt.

NarlSrukr , den 16. Februar 1916.
Der Stadtrat .

I. Bekanntmachung.
ich die Betoimtmachung des Reichskanzlers vom 11 . November
ist über den Maßstab, nach welchem Kinder, stillende MSit er und

kranke bei der Verteilung der vorhandeuen Milchmenge vorzugsweise
• ii berücksichtigen sind , folgendes bestimmt:

„Kinder bis »ollendeten 2 . Lcbcnsiahr , soweit sie nicht gestillt
werden , und stillende grauen sind mit einem Liter Milch täglich , ältere

uider bis zum vollendeten 14. Lebensjahr mit einem halben Liter täg -
:ch, Kranke mit der nach ärztlicher Bescheinigung erforderlichen, in

ier Regel jedoch einen Liter nicht übersteigenden Menge täglich zu be*
. ücksichtigen "

Wenn die vorzugslierechtigte» Personen die ihnen nach diesem
Maßstäbe zukommende Menge Milch erhalten sollen , bleibt für die
Origen Personen von der für die hiesige Gesamt -Bevölkerung derzeit
»rbondenen Milchmenge nur höchsten« V± Liter täglich auf den Kovf
rrfugbar .

Zur Siilierstelluiig der ausreichenden Versorgung des Vorzugs -
^rechtigtcn Teils der Bevölkerung werden deshalb alle hiesigen Haus -
iltungen hierdurch aufgefordert , sich , soweit dies nickt schon geschehen,

ihrem Milchverbrauch nach Maßgabe des obigen Berteilungsplanes
einzuschränken . Ks wird von jedermann erwartet , daß er sich nnver-
iiiglich nach dieser Aufforderung richtet . Wenn d,es auf freiwilligem
Lege nicht alsbald und allgemein geschieht , find wir genötigt , zur An-
veüdung volizeilichen Zwanges zu schreiten ,

olcke Haushaltungen , welche die ihnen
it Kinder, stillende Mütter oder Kranke auch künftighin nicht

hiernach
!e auch kür

zukommende
Wan . WW > . ■ JH . . Hm
- -chatten können , werden aufgefordert , dies beim Bürgermeisteramt
schriftlich oder mündlich lRathauS , Erdgeschoß , Zimmer Nr . ITi anzn -
melden .

Karlsruhe , den 26 . November 1!>15 .
Ter Stadtrat .

Wwi

h-

II. Sekanntmachnng.
auf Grund des § 3 der Bundesratsverordnu »a vo» 4 . ^^wemder

1.315, die Regelung deS MilchpreiseZ und des Milchverbrauchs betref-
find , werden allc Milchhändler und Milchvrodujente« . die in dem
Lezirk der Stadt Karlsruhe regelmäßig Kuhmilch einführen oder inner -

des Stadtbezirks Kuhmilch erzeugen, hierdurch aufgefortert :
1. bei der Abgabe der vorhandenen Milch den heute bekannt ge -

icbencn Nerteilungsplan einzuhalten und dabei Kinder, stillende
Mütter und Krante vorzugsweise zu berücksichtigen ?

2 . jeweils umgehend ocm Bürgermeisteramt hier schriftliche Au -
icigc zu erstatten , wenn sie von der bisher eingeführten oder erzeugten
Nenge Milch einen Teil übrig haben, und gegebenenfalls in welchem

Umfange dies der Fall ist ;
Z. künftighin auf den 15 . jeden Monats , erstmals auf 15 . De-

zember ds .
"
s* . . an das Bürgermeisteramt hier anzuzeigen, wieviel

Liter ^Äuhmilch sie täglich in das Stadtgebiet einführen oder innerhalb
des Stadtbezirks erzeugen und ans welchen Orten die eingeführte Milch
stammt.

Als Einführer der Milch , der hiernach zur Anzeige »er »ftichtet ist,
ai.lt diejenige Person , auf deren Namen und Rechnung die Milch tat -
sächlich der hiesigen Bevölkerung zugeführt wird , bei Milch , die mit
der Bahn ankommt, der Händler , oer die Milch an der Bahn abholt.

Unterlassung der Anzeige oder unvollständige oder wahrheits -
widrige Angaben werden nach § 8 der obengenannten Verordnung mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zn 1500 JC
bestraft.

Karlsruhe , den 26. November lölö . 1889
Ter Stadtrat .

Bekanntmachung.
Wir » lachen daraus aufmerksam , vas ? die Krankenanstalten fernerhin

Brot an ihre Insassen nur gegen Brotscheine abgeben dürfen . Bei der
Ausnahmein d,e Krankenanstalten sind daher diese Scheine mitzubringen .

Karlsruhe , den 15. Februar 1916. IS90
Der Ausschuß für die fJrgrhnirj des Brrkfljrs mit Sroigflmic uud Mehl

Zu folgenden

billigen Preisen !
offeriere ich :

Baby -Schuhe 58 ; £ £
1869

mit modernen QQ ,
Einsätzen . ?»er Paar

Art.
928 Preiswerte Box -Schnürstiefel -/ ®# -

iite f\ nnnr . DeThvsrfinitt . ferjtftum ArriffiVimn <r ' « w3c/ ^ U . uUJ ! O

33- 35

echte Kappe , Derbyschnitt , kräftige Ausführung

Braune Daraon-Ledar -Hansschnhe
sohle und Lederfleck
Ausiiahmepreis Mk.

mit Ledersohle und Lederfleck ^

Echt Ghevmaz -Damen -Schnüfstlefol
Derbyschnitt , Lackkappe
jrtrte Ware , moderne Form '

jJJ QQAnsnabmepreis Mk.

Preiswerte Herrea -Leder -Hanssehnhe
genäht , Ledersohle u. Absatz - R OK
fleck . Ausnahmepreis Mk. ^

6532133 Hocheleg . echt Boxeaif - und
GiieTreaaz -Herren - HAkenstiefel
rroodyear -Welt,erstklass. Fabrikat IC CA
mod .,beouemeFonn AnsnahnieiMP. lU . wll

Ferner :

Ausnahmepreise
m 1

Holzstiefel *
gutes Fabrikat

Holzstiefal zum Schnüren , 27— .* ) . Mk. 4 . 15

Bolzsüefel ium Sciinüreu , 31—35 . Mk . 4 .78

üfofestiofol zum Schnüren , 36—42 . Mk. 5 . 55

Hclzstiefel zum Schnüren, 43 - 48 . Mk . 6 .35

B. lllt5dlfilBf . Karlsruhe
KaiserstralSc 161 , Ecke Ritterslraße , Kaiaerstraße 118 *

Miiblburg , KbeinsfraSe 12 .

GröBtes u . leistungsfähigstes Schuhwareniiaus Süddeutscltiaiids .
30 eigene Filialen — —— —— fffi

Mr.WrrMMe-^ 7
Gedr . Fahrradmantel.

Altgummi. »T,
Säcke aller Art.

<u. a . Mehlsäcke Jl 1.27 ).
sowie Packluch

zu sehr hohen Preisen kauft
H. Klafter, Mlerstrche A.

Gut erhalt . , verstellbare
Fenster eiurichtung
Fensterweite 1,80 ra . sowie oebr.
Ladeutisck, und Zchrauk . für Ko»-
ditorei pajs . , zu kaufe« geiuctit.

Aug . mit Preis an 235111.22
Steinwarz . Kaiserstrafte 25.

Mr
Waldstrafte

War bis
einschlieBüch
Freitag :

Nur Erstaufführungen !

Messter -Woche .
Hochaktuell . 1871

Kriegsberichte
aus dem Westen , Serbian
Oestreicb - Ungarn, von de *
italienisch , u . russisch . Fron'
Das neueste , frßnzösisehe

Fesseibaiion -Modeti .

Iu «ien .Togesen
Von Tlirkhetn nach drei

Aehren : dem meistbesucWe"
Luftkurort der Hochvonesen-

Herrliche Naturszenerxen .

Herzens » türme .
Drama in 2 Akten.

Sein erstes üind .
Schwank in eii ;em Akt .

Hie Tochter
des Walilsees .

Drama in 2 Akten .
Pstlander

in der Hauptrolle .

Der Zauber »1er Un¬
schuld . Drama in 2 AU-

Julius ist ei « lir rt -
niieiiiger Liebhabe *'

liuiuurcäJie .
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'S' Ŝ' ^Iä e g ~ S

vp — ■« 'S ;s S ^ S s= si «! " 5 siü « ;;S ^ jrxoJo ^ s? « S «.3 S 5 3 ~
si » S-KZ ^ Z

c s a Z « U » -s'— 3. si ss ẑi ~ «> <3äsÄ ^ is i ® j « s
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gmtnqWrtff . gtfawrt 1818. Davifche Nresfe . Mette 7 !.

Am gestrigen Ta* e ist unser General-Agent

Herr Otto Schulze
ans dem Leben geschieden . Seit Ober 41 Jahren für
uns tätig, hat der Entschlafene in verschiedenen Stel¬
lungen, insbesondere seit dem Jahre 1896 als Verwalter
unserer General-Agentur Karlsruhe, uns wichtige Dienste
geleistet ond unsere Interessen stets mit voller Hingabe
wahrgenommen und gefördert .

Wir beklagen aufrichtig seinen Verlost irod bewah¬
ren ihm ein dankbares Andenken. 1905

Magdeburg, den 15. Februar 1916.

!WdM FtiHKBitlirap ■-Mtelialt.
Der General - Direktor

H. Vatke .

Heute verschied nach langem, schwerem Leiden mein innigst-
peliebter Mann , der treubesorgteVater meiner Kinder , mein liener
Sohn, imser Bruder, Schwager und Onkel

Georg Rückerf
im 44. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz :
Frau Marie Itückert
Käthe Rüokert , Tochter

( Frau Mar « . KUckert , Mutter
i Gustav KUckert u . Frau (z . ftoM. Traube )

Karlsruhe i. B .
Friedrich Rttckert u . Frau (Frankfurt a. M.)

Berfiit-SchSneberg, Nymphenburgerstr. 4,
Karisruhe i. B„ Frankfurt a . M., 1916 .
Die Beerdigung findet statt am 17 . Februar , nachmittags

3 Uhr. von der Kapelle der St Hedwigsgemeinde, Liesenstr. 8,
Berlin , aus.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. 1893

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste unserer lieben Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Regina Adler
geb . Booh

sprechen wir auf dieseAi Wege unseren innigen
Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ksrl Adler ? . Z. im Felde
Karlsruhe, 16 . Februar 1916 B5121

Sterilisierte Vollmilch
i» V« ' Vs, b 2 ««d 4 Liter Dose« 1887

empfiehlt

ml 64 Alois Zanetti

Wasserdichte Bekleiilmg !
ZlezechautmSntel . . N . 22.50 23.75 24.50
(Bnmmimfinttl « 16 . 37.00 Ms 11t . 54.00
Windjacken . . oon M 13.75 Sis 16 . 22.50
Binmni.lleb«rzieh-S«sen ®h . 9.75
Papierwesten. » . 8.58 9,50 10.50
Papier-Unterhosen M 11.50 12.50
Papier-Sacken » . 2.20 2.60

SportOsus fmaiM
KaiserstraBe 186 . . Telephon 1150 .

Rabattmarken . t894
UmilWHIWMWMHMWWMmHWteatMfc

'

Tafel - Aepfel
fatb frisch eingetroffen, prima schöne Ware : Kochäpfel, Kohl -
apfel , Kasseler Reinetten . Bohnäpfel und andere ver -
Aedene Sorten zn den billigen Tagespreisen abzugeben in,
Sftbett Ecke Waldhorn » und Kaiserstratze.

Reiter .

Marke i9081
„ Bis »«"

40 »»

m . _

Für 'ein neugeborenes Kind
werden gewissenhaftePflegeeltern
gesucht. Näheres B5164

Veilckenftraste 23 . 1H .

Preise .
585136.4 .1

Leere Säcke
uft , ja !
A. ,'Ui

Du
werden gekauft, jahle die höchsten

immermanu
Durlacherstr . 75 .

S85170

] mSC m. « LWer-SItIl« rtnler
1 geht. Tamen-Mrmö (SnfantMist) sucht Ausrüstuno ---

Sot7 ^ -Q gegenstände (Revolver. Glas usw .)angebote mit Preis . B51o9 z», kaufen, Angeb. unt . BS142 anKaeller . Beilchenstrahe IS. die Geschäftsst. der . Bad. Presse."

EinArSeiks -ANZüg
zu kaufen gesucht . Größe 86.

Angebote unt . Nr . B5178 an die
Geschäftsstelle der „Bad , presse"

Unhrr/lh Kreil., feines Rad ,
tfUljFlCtO , stark . 40 Jt B5173

Abzugeb. SchllUenstr . S2, Stb . part .

2S« emNer. !S . Z? ^
Abzug . Schütienftr. 53 , Hof .

klein , u . mittl . Größe ,
billig zu verkaufen .
Amalieustratze Iii.

AWerS .
Bö175

1 Treppen -Läufer. B51S3
1 rote Plüschvortiere ,
1 Toiletten -Tisch mit Spiegel ,

gut erhalten , 3.1
zu kaufen gesucht . Angebote an

Hoff , Maiser -RI .ee 51 »
Schw . seid . Kleid. Fig . 46 , preis-

wert zu verkaufen. Adresse zu er-
fragen unter Nr . B5177 in der Ge¬
schäftsstelle der « Badischen Presse" .

Stellenangebote ,
Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte ,

Erbprinzenstr. 2L, Ii , Tel. 1449 .
Vereinsabend jed. Freitag '^9 U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' I..10—1 Uhr.

Tüchtiger Tapezier
gesucht . B 5098 .3.1

Li. ( iroibfrniJ ,
Grohh . Hoflieferant , Lammstr . 4

Stadtkundiger , tüchtiger

HMbmscht zchßt.
Kaus Kifiel . Äelikaiefft«I,ani >lg.

Kaiserstraste 150 . 1910
Eine gnt empfoblene. unabhäng

junge Frau ,
die etwas kochen kann, wird für
alle häuslichen Arbeiten tagsüber
sofort gesucht . Näheres
B5139 Kaiserstr. 88 , 3 . Stock

Tüchtiges Allrinn : lidchen, das gut
kochen kann , in gutes Haus gesucht.
Vorzustellen mittags von 2—5 Uhr.
» 4821 Weudtstraße 12.

Ein braves , mnacS Miidchen"Ä -Ä -
' MMUZWW

gesucht. Kost im Hause. B5143
Zu erfr . Akademieftr. W , S. St .

oder Mädchen für täglich
öluU 3 Stunden am Vormittag
gesucht . Näh . Binzentiusstr. 10. 1..
von 9 bis 12 Uhr. 585145

Junges , besseres Mädchen mit
Zeugnis für Hausarbeit auf sofort
aesu -kt . Zteinstr . 11 , 3 . St .

Ein einfaches, braves Mädchen
wird ans 1 . März gesucht. Näheres
Kniserstr. 49 , tut Bäckerladen. B '" "

Zum Austragen
von 190<

Brot und Brötchen
suche ich für sofort eine reinliche
Frau mit Kindern .

Hosbäckerei W . Milser ,
Amalienstrnße 3.

Tapezier -
Gesuch

Selbständiger , erstklassiger I
Polsterer und Dekoratör findet !

l auf feine Arbeit dauernde
Stellung . Angehöre an iao !
M . ReM '.mger ^ Co.

5»aise. ftx. 1K7.

Billige Lebensmittel !
Nur soweit Vorrat 1885

Mff MZEMS - VWkIU SsMsf .

Gemüse - ynd Früchte ■ BCoaisenren

Stangen -Spargel , extra stark
Stangen -Spargel , sehr stark
Stangen -Spargel , stark
Stangen - Spargel, mittelstark
Stangen -Spargel
Brech-Sparg. , stark, 7ePfd. 58 -/
Brechspargel , mittelstark
Brech-Spargel , mit Köpfe
Brech -Spargel , ohne Kopie .
Spargel -Abschnitte . . . .
Kaiserschotten VtPid .
Erbsen, extratein gegrünt
Erbsen, fein naturell
Erbsen, mittelfein II . gegrünt
Jg . Erbsen mit gew . Karotten

2 Pfd .- >1 ?» .. |'2 Pld .- 1 Pfd .-
Dose J Dose 4 Dose yj üose J>

24S , IM Spinat . • 85 50
225 l20 Kohlrabi iri Scheiben u . Qrün 50 —•

210 115 Steinpilze ' /• Pfd . 58 . - 195 105
195 105 Tomaten- Piiree Vi Pfd . 48 ^ 120 72
135 75 CbampiRnon . V« Pid . 70 ^ . 235 135
175 j — .Mirabellen . . . • , , . . i 135 75
150 80 Heidelbeeren . . . 140 78
105 60 Erdbeeren. Ananas . . 220 —

S5 55 Kirschen mit Stein . . 145 80
75 45 Kirschen oltne Stein . . 105 105

175 102 Apfelmus . . . . . . 125 75
l ->5 105 Pflaumen, süß - sauer . . ; 105 60

| 75 Reineclauden . . . <H>
78 —■ Preilielbeeren . . . • 165
75 l -15 Ro !e Rü >̂en . . ■ . . . 1 50 ■iO

Jirnge ScSirsift "' und Brechfoofrnen ca . j Pfund - Dose 55 •/

n ry , , fadenfrei , ca . 2Pfd .-D. ca . lPfd .-D - 3S -4

Feinste Stangen » , Schnitt " u . Brechbohnen , gegrünt ca . 2Ptd . -n 75 -/

Junge Wachsbrechbohnen ca . .j
'pfd .- Dosc 72 j ca . iPid . - Dosc 42 .j

Lebern «! ® Hecht © .
Lebende Karpfen
Lebende BarscS ^e

Pfand

Pfund 1 p 25

Pfund 85 /

Prima ScheSSfiscNe « Cxtra R roß . Piund
ScSieIifiscSie 5 sio r pu.nd70 -
Schellfische , m .«-, Pfund 60 -j

BratscSielSflscSie 1« 50 -/
Seelachs im ganzen . . . Pfund 00 - '

geleil ! . . . Piund 70 ^

Eier Stück 16

Wurstwaran
Thüringer Cervelat und Salami Pfund 3 .6«
Dauerwurst Pfund 3 .40
Blutwurst im Ring Pfund 1.90
Landleberwurst Pfund 2 .40
Leber-PreBsack . Piund 2 .00
Thüringer Preßsack . . . . . Pfund 1.50

MolGmaSwaren
Gemüsenudeln i » a
Fadennudeln Pfund |) | ) J
Suppen -Einlageti . . . . ^
Maccaroni Pfund S2 -J
Eiernudeln Pfund 854
Getrocknete Zwetschgen Pfd . 85 I 1.00 1 .10
Gebrannter Kaffee . . Pfund 2 .00 2.30 2.50

( jeschw . KNOPF .

Zraves. fleißiges WVchev.
das kocben kann, Liebe zu Kindern
hat und gute Zeugnisse besitzt,
wird gesucht . 255130

Markarafenstr . iL , Laden.

Äellen - Kesueke .
Tüchtiger . 25sahr., militärfreier

Magaziner
(mit flotter Handschrift, Maschinen-
schreider ), welcher seit 7 Jahren in
einem gros ?. Textilwaren -Magazin
u . Büro selbständig tätig war , sucht
vassende Stelle per sofort od. später.

Vermietungen ,

Angebote unter
Geschäftsst. der

Rr . Ä4932 an die
.Bad . Presse" . 3.1

Fräulein
im Hotel bewandert , sucht Stellung
als Beschließerin oder äbnlichcn
Posten. Gute Zeugnisse vorhanden.
Gef. Angebote unter Nr . 3350S3 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
presse " erbeten.

Innges Fräulein
perfekt in Stenographie , Maschi » cn -
schreiben , iaufm . Rechnen u .^dovp .
Buchführung , sucht passende « teile .
Gef. Angebote unter Kr . 58.0113 an
die Geschäftsst . der ..Bad . Presse" .

Junges , solides , tüchtiges
SeruierfrLuAein

sucht Stelle , nimmt auch Aushilfe
an . Angebote unter Nr . B5135 an
die Geschäftsst. der . Bad. Presse" .

Einsach. Fräulein
im Geschäft sowie im - Haushalt
erfahren,sucht Stellung auf 1 . März
eoentl . auch später . Zu erfragen
tesoialneiiftr. ,'t7 . Laden. BM3

FlciizigeFrau sucht Beschäftiqung
sur tagSuber . An« eb. unt . Nr . Bü164
an d,c Geschäftsst. d. . Bad . Presse".

Büro oder Wohnung .
In bester Lage , beim Markt -

| platz, 1 Tr . . sind 4 helle Zimmer
mitZubehör — zuletztlOJahre
als Anwaltskanzlei bcnüßt —

| bes. für jungen Arzt passend ,
auf 1 . Juli . ev. früher , zu ver-
mieten . Näheres Karlfriedrich -
strafte 3, 1 Treppe. 1004*

Amalienstr. 79
Cm Schuppen
43 m lang , 5 m breit , 3stückig, ab¬
gebunden, mit hochgefübrtein Gie-
bei , Ziegeldach , 4 verschlieszbaren
Räumen per sofort zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt
R«chlaßverwaltg . Leopold Schmidt :

Carl Nagel . Karlsruhe .
1MJL Äarlftr . 18 . Tel . 108 .

Möblierte ^Löhnung
mit Küche, Zimnier und Letten
nacb Wahl, per sofort zu vermieten.

. Näheres -« &07S .3 .1
Äriegltr . 160 , (.fite .vin 'chilr .

Karl - ^ riedrichstr. Hinterh . , ist
auf 1 . März , ev . sofort, Wol»>.ung,
2 Zimmer mit Gas u . Zubehör ,
an nur ruh. erwachs . Personen zu
nenn . Näh . Laden flg . B4353

Gut möbl. Limmer mit Klavier
sofort zu vermieten.
B5107 Kaijerstrane 68, 1 Treppe.

Auf 1 . März freundlich mäbl .
Zi « wer zu vermieten . Boll ?

Wal ^str . flft . HthS. 8 . Ct . inf«^
Äaiserstriifie '22 , 2 Treppen hoch ,
ist großes , sehr gut möbl. Balkon -
zimmer mit Gaslicht, Schreibtisch
und vorzüglichem Bett zu ver¬
mieten. Sonnenseite . >84764

Zofienstraste 21, Hinths. , IIL St . .
rechts , ist ein möbl. Zimmer mri
' vf . od . 1 . März zu verm. B4815

Steinstraüc 18, part., ist ein mödl .
Zimmer auf sofort zu ver-
mieten , B5144

!t»)a !dstr. 40c , - Trepp , lks.. ist ein
hübsck möbl . Zimmer an Herrn
>aucb soliden Arbeiter? auf 1. März
billig zu vermieten . BblTk

Waldstr. 73, III. , gut möbl. Zimmer
mit vorzügl. Pension, 75 ulp. Man.,
zu haben (GaSbeleuchtg .) ; einfach
möbl . Mansardenzimmer mit Kos,
14 .4 per Woche . BÖ160.2.1

Zirkel '<iÜ , 4 . St .. ist ein gut möbl
Zimmer mit oder ohne Pension
auf sofort oder 1 . März zu ver-
mieten . BE>lSt>

Kirkel Ä5. IV . . Nähe Marktpl . ist ein
freundliches Zimmer per l .' März
zn vermieten . B506SL2.1

Miel - Gesuche.
Giuf. möbl. Zimmer
in der Oststadt womöglich mit be
sonderem Eingang gesucht . Ange
böte unter Nr . BplSl an die Gr
schärtsstelle der ..Bad . Presse" .

2—3 hübsch möblierte Zimmer
mit eingerichteter Küche von tin >
derlosem Ehepaar auf 1 . März ge
sucht. Angel,ote mit Preisanaabe
unter Nr . MÖ33 an die Geschäfts
stelle der ..Badische Presse" .

psnfisn
Für ruhebedürftige. Krau, wir»,

in schöner Gegend für Ende Fe-
bruar oder im März gute Pension
gesucht. Angebote mit Preisaug .
unter Nr . B5134 an die Geschäfts-
sreuc dey ..Badischen Presse"

JO * & k,TOCl . <e >
sucht Zimmer in gutem Hause
i Scitriadi ). Schreibtisch erwünscht
Angebote mit Preis unt. Nr . 1911
an die. Geschäftsstelle der . Bad .
Presse erbeten .



V3T ScheElfilche
Extra große 2XU - 4 Pfd . schwer mittel

Pfund J

Frische Land - Eier
Margarine

Pfund

Marke „Neckarblume "
(Höchstabgabe */« PkfJ

. Stück IS -if

Pfund 1 *6 ©

FIeisch - IC© iiserveii
UeyHus

Huhn mit Reis Dose 1.65»
Eisbein mit Sauerkraut . . Dose 1.65
Rindfleisch mit Karotten . Dose 1.65
Rindfleisch mit gem . Gemüse Dose 1.65
Hamburger Klops m . Kartoff . Dose 1.65
Rindfleisch m . Brühkartoffeln Dose 165
Schmorbraten m . Maccaroni Dose 1.65
Ochsenfleisch mit Reis . . Dose 1.65

Bürprliclie Kost
Rindtl , m . Schoten u . Kartoff . Dose 1 .15
3ratklops mit grünen Bohnen Dose 1.15
Rindfleisch m . Brühkartoffeln Dose 1.15
Rindfleisch mit Reis . . . Dose 1.15
Pökelfleisch mit Sauerkraut Dose 1.15
Rindfleisch mit Mohrrüben . Dose 1.15
Rindfleisch m . Gemüse -Suppe Dose 1.15
Rindfleisch mit Weißkohl Dose 1.15

Bibracher Würstchen Dose 8 Stck . 1.25
Frankf . Würstchen 4u . 5Stck . Dose 1. 35

Rotwurst in Dosen ca . 500 Gramm 1.85
Ochsenmaulsalat . . Dose 90 u. 50 >/

Haushalt - ScEiokoSacie Paket ca . , Pfund 1 .60

Sette S . Radlfche Presse . MtttagNatt . D- » «« - t- s . i ?. Keb-v« im . Nr . 78 .

f
"

Kaffee Baufti *.
"

!
Heute PaaiiiMtafc > '/, Uhr abernte :

Sduder - KoRKert : Spra-iM
KI b I bm « ker - Orcheater . is»e

L j

Vadischer Frauenverein.
Anfangs März beginnen wieder Kockiknrse fiir Arbeiterfrauen .

Kein Lehrgeld. Nähere Auskunft in unserer Geschäftsstelle Garten -
:atze tv . in den Volksküchen und der Kriegsspeisehalle. Anmeldungen
leibst baldigst. 1858

Der Borstand .

SäobelaSe > ?Rl0cr
ziialiche Qualität — rein Kakao und Zu «ker

bei Mnahme von 1 Pfund Mk . 2 .00
S Pfund MI . 1 .95

.. 10 Pfund Mi , 1 .90 .

Telephön 267 S . Blum , Kmserjtr. 209.
Versand nach auswärts . 1297

Wirtschaft
in der Altstadt unter

günstigen Bedingungen
ver 1 . Rvril zu veraeben . 2t« -

unter Nr . 1879 an die
WesebästsSelle der „Bad . Presse "
erdete ». 5.2

Fräulein . evtl. »wei, suche »"

Filiale
zu übernehmen , gleich welcher Art.
nach hier oder auswärts . Kaution
kaun gestelll werden . Gest. Angebte
unter Nr . B5N5 an die Geschäfts»
stelle der „Bad . Presse' erdeten.

Achtung!
Wegen dringendem Bedarf zahle

ich die höchsten Preise für aetrag .
Herren - , Damen - u . Kinderrleider ,wie auch getrag . Schuhe, Stiefel u.
Wäsche . Postkarte genügt . B" " 3.1

Markgrasenstr . 8 .

Zu kaufen gciucht
wird ein waschbares Koiumunion -
tleid . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . S85133 an die Geschästs-
steUe der „ Badischen Presse " .

Müder
4—5 Ttiik? 150—170 Liter haltend ,
neue oder gut erhaltene , sofort zu
kaufen gesucht.

Angebote, unter Nr . 1906 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Kartoffeln.
SO Zentner prima Speisekartof -

fein sofort , !i kaufen gesucht. An -
aebote mit Preis an B513S
W . Maier . Vraiwnrstglörkle .

Karlsruhe .
Ewe gut erhaltene

WaschMKschine
nnt Feuerung zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . BölW an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse" .

Ladeneinrichtung für Svezerei -
geschäft , gut erhalten , billig ab-
zugeben. Vvvle , Steinstr . 0.
Üiiikait Spiegelschrank, Wasckikom -
-Oll !vll » mobe , Nachttische , Vertiko,
vollst. Betten , eins. 25 M, Herren
zimmertisch. Tische . Stühle , Plüsch-
diwan . Sofa, . Kauteuil , Liegestuhl,
Nachtstuhl , Nähtische . Chissonnier,Kommode, Schreibtisch, schöne Bi !-
der u . « piegel. schöner Auerhahn,
Ofenschirm, Schirmständer , Roh-
Haarmatratzen . -xedernbetten, Än
chenschrank , alleZ gut erhalteii , Hill ,
abzugeben. B49Z2 .L.2

Möbelfteschäst . S »c>ttistr . <!.
Eine kompl . , gebr. Kucheneinrich -

tung nebst Gasherd , ein ^weitür .
Schrank, ein Schreibtisch , ein Diwan ,ein Kronleuchter u . verschiedeneszu
verkaufen . Händler verbeten. Näh.
535017.2 . 1 Stricaftr , 147 . S . St .

Zu verkaufen
ein bereits neuer Wafseurock und
eine graue Litevka rür Telegraphen
od. Artillerie . Hu schstr . ~ 1. l ,r. B -1""

Neuer Tisch
ebenso ein Mnderlausftnlil . ge-
brauchter KlappsiMvagen . ein ge¬
tragenes helles engl . Nvstiini und
ein ebenso graues LydenkoftLm .
Größe 42—44 , billig zu verkaufen.
1897,2 .1 Vorho IMiras!c 48 , I! .

Mge«« « .
eilt. Dame billig abzugeben.
B6148 Markgrafenstrasze 8.

WomfiMer
von 300—400 und (iöO Ltr . sind zu
verkaufen. 235137

Enenw ci nstrake 3S .
Zwei t^xtra - Uniformen .
nipci Extra -Militär -Mäntel ,

feldgrau , ein Gramttiovhon mit
Platten , alles bereits neu , billig
abzugeben. ©5162 .3.1

'3ii : fi. voff , ' iaiser -AIlee 513 . _
Zu verkauseu :

ein '.'lutoniizng und Miinzenkaften.^ Dnrl -icher - Mee M. .

Grche ileiMe ÄDe
<s-k!>de >. auffallend schöner , rasser.,
treuer u . Ivachf. Hund , zu verlaufen .

Näheres Turlach , Hcrrenstr . 19.
Telephon 35 . 5 ?ü-'la .2 .

'2

ÄißawÄÄ
Stück * Mark . » 5341
Nssenwein )>r . 42 . Hinths ., 2. St .

Ö C | | 6 i 1 fi Verkältfeil .
w .juorj Rheinstra !>e K S. 11.

AN P -auenpaar
preiswert abzugeben

Brauerei l «« f*r . .lii -üile .
601a Vib crach (Gebern . 1"

Lä ' ZserschWewL _
zu verkauieii. S35105
Ucrnecker , Bürtlinstr. 5, Hth.

Nettes Konzerthaus

li» M „Cnif
e. V.

den 18 , Februar tötö ,
abends 8 Uhr beginnend ,

W iederholung
te dUbUm Wohltätigkeits - Konzerts

zn ermäßigten Preisen

zugunsten des Prinz Max-Fond (Fürsorge badiseber Ge¬
fangener m Feindesland ), des Roten Kreuzes „ nd

Städtischen Kriegshille .
der

Mitwirkende : 1878
Groflh . Hessische Kammervirtnosm Frau Hedwig Marx-
Kirsch , Mannheim; Großh . Bad. Hofopernsängerin
Frao Mary von Emst . Karlsruhe; Konzertsanger Herr

Otto Weftbecher , Karlsruhe .
Ein Schdleecbor. Das Harmonie-Orchester.

Der Männerchor der Coticordia. (300 Mitwirkende.)
IVtasikatische Leitnng: Hetr Chornieister Heinrich Lechner

Begleitung der Soli : Herr Hermann Knierer .
Numerierte Plätze (einschließlich Kleiderablage und Pro¬
gramm) zu Mk. 2.20, 1.70 . 1.20 und — .80 sind im Vor¬
verkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr. Doert , Kaiser-
straDe 159, Telephon 638 , und in der Musikalienhandlung
Fritz Müller. Ecke Kaiser- und Waldstraße , Telephon 388

sowie abends an der Hauptkasse zu erhalten.

Natimllib . Mmn Jluiglib . Ktlkiii .
Freitag , den 18 . Aebruar V Uhr abends

inl Saal der Nefta « ratwn I »egk « r , Baumeisterstraße Nr . 18

WM" Vortrag - MD
(mit Lichtbilder«)
Herrn Pr »W »r Bsnqin ^ :

Bs « AriegSManPlatz
an den DavdaneÄsn.

Die Mtzlt «»er t « G«r B « A«e find mit ihren Familien -
angehörigen ju bisse » seeuMichst eingeladen .

Giifte « Mks « « en . iMg

®ro<MIrf*tteit jeder Irt

Restauration Bub .
Jeden DounerStag 4 Uhr ab :

Frische Lei«- MMte
(Blunsen ), Verkauf über die Straße ,
wozu höflichst einladet B514.0

Wilhelm Bub , Kaiser-Allee 27.

Z Frische

HMW
mittlere

Pwnd M \ ß Pf^.

kleine
Pfund Ow Pf«.

Frisch gewässerte

9M \Ml

Kaufe
zu höchsten Tagespreisen alt . Eisen,
Lumpen , Metalle , Pap,er usw .
535088.3.1 H . Tavid . Rudolfstr . W.

G « briidcr

Schart!
ttwmmmmmmßommmHNsmsm

Wir empfehlen :

Uakiibürstea
Stüok 35 , 38 , 42 , 45 PfK.

äiVk 18 , 40 , SO , « <►Pfß.

Handhessn . Stück HO Pfg .
j Staubbesen St. 80 -ISOPfg .

MlÄöM »
| Stück 45 , 55 . 65 Pfg .

Ferner : Waschseife ,
Fettlauienmehl ,
Seifenpulver ,

Soda etc . gut und billig.
1875

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen , nünstig. Bedingungen ,
Bankzi«? u . monatliche Raten -

| rückzahlun» ohne Vorkosten u .
ohne Provisionsvergütung .

A . M . Holt ', .Karlsruhe -
Kaiserallee 51a . Telef . 2450 .

Anzutreffen nachmittags 12
bis 3 iffir oder schriftl. Rück¬
porto erbeten . 334093.6 .5

Krsßh. HiHeckrKsrlsrilhe.
Donnerstag , den 17. Februar .

il . Vorstellung der Abteil . ! k
lgelbe Karte » ).

iiänsei und Grelel.
Märclienspiel in 2 Akte » ( drei Bildern)
von Adelheid Wette . Musik von

Engelbert Humperdinck.
1. Bild : Daheim . 2 . Bild : Im
Walde . 3 . Bild : Das Knusper -

Häubchen .
Musikalische Leitung: W . Schwepve .
Sccnische Leiiling : Vcter Diim ^s.

Personen :
Peter , Beseiibinder . . v . Gorkoi» .
Gertrud, sei» Weib ">! arg . Bruntsch
Hansel, ) bereti sG . Od ^rdy - Tercs .
tretet , ( ftinber ^Tli.Müller --ReiÄel
Die K -iusperhexc M . Mosel- Tomschik .
Das Sandinösliäicij Ädele Paul .
Tas Taunmnnche» Nelly ^ chlager.

Engel . Kinder .
Ansang *l>i lliir . Ende ' /a10 Ahr

Slbendtasse vrn 7 Uhr au.
ISN " Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Große Ersparnisse an Feuerungs-Kosten
durch den neuen l A # i i i

Koch -Apparat Wunderglocke .
Alle Vorteile der Kochkisten, aber wesentlich billiger. '

Kein Erhitzen von Steinen,
Wi#d direkt auf der Feuertragsstene verwandt

Die Speisen werden äußerst schneH fertig , z . B :
Reis . . nach dem Ankochen in 15 Minuten
Kartoffeln „ 8—10 „

ohne Feuerung. « 09 .45
Jeder geschlossene Kochtopf, der sich unter die Glocke Stetten

läßt , kann benützt werden.
Auch ztim Braten , Backen und Kühlhalten.

^ , 1 bis 18 cm 22 cm 26 cot
3 Größen für Töpfe : { prefe ^ 4 . 40 5 .50 6 .60

Täglich Vorführung ohne Kaufzwang im

Kirnstgewerbehaus 0 . F . Otto IV! üHör Kaissfsti'.
Alleinverkauf fiir Karlsruhe .

144.J

Eingetroffen :

Em 7 $ * § § m ausl « « discher

ientner M . H3 «—

Pfund . . Pfg . 1810L .2

Wucherer
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